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Frankreich mchie planschen
'

Saargebiet gegen Togo und Kamerun
Paris , 27. März . Das „Echo de Paris " nimmt zu dem Vor¬

schlag Lord Rothermeres . Deutschland einen Teil seiner trübe¬
ren Kolonien znrückzngeben . in einem Artikel Stellung , der be¬
weist. welche sonderbaren Illusionen man sich in rechtsgerichteten
französischen Kreisen bingibt . Das Blatt sucht die Argumente
Lord Rotbermeres zu widerlegen , meint aber , das Projekt des
englischen Lord erscheine von vornherein nicht unannehmbar .
Man könne die Rückgabe von Togo und Kamerun an Deutsch¬
land in Aussicht nehmen, jedoch nicht ohne Kompensationen .
Man müsse die Rückgabe der beiden Kolonien mit der Auftei¬
lung des Saargebicts zwischen Frankreich und Deutschland ver¬
binden. Wenn man annehme , da » der Abstimmung 600 MO
Stimmen für Deutschland. 60 000 für den Völkerbund und 6060
für Frankreich ergeben würden — in einer Parenthese bemerkt
der Verfasser hier , das Frankreich , wenn es wolle, 20 OOO Saar¬
länder , die sich in Frankreich hätten naturalisieren lassen , aber
abstimmungsberechtigt seien , zum Plebiszit in das Saargebiet
schicken könne , — dann habe Frankreich Anspruch auf eine
„Erenzberichtiguns " von 10 Quadratkilometer . Die übrigen
150 bis ' 160 Quadratkilometer , die zum Völkerbund zurückkämen ,
könnten neutrale Zone bilden , die unter dem bisherigen
Zollsystem , aber unter eigener Verwaltung und unter Befrei¬
ung vom Militärdienst leben würde . „Das wäre ein Fürsten -
tumMonaco oder einkleinesLuxemburgzwischen
Deutschland und Frankreich "

. Diese Zone könne übri¬
gens größer ausfallen , wenn die Ergebnisse der Volksabstim¬
mung von den oben angegebenen Ziffern verschieden seien . Al¬
les das könne in Vorverhandlungen , in denen Kamerun eine
Rolle spielen würde , vorher festgelegt werden . Auf diese Art
könne man ein kleines Stück eines reichen Landes erhalten im
Austausch gegen die Entschädigungen, die Frankreich zuständen,
und gegen ferne , noch zi e m l i ch a r m e E e bi e t e . die Deursch-
alnd nur aus Ehrgei z zurückfordere.

(Die Franzosen haben offensichtlich vergessen , das ihnen weder
das Saargebiet noch Togo noch Kamerun gehören , daß wir aber
keinen Erund sehen , ihnen un möglicherweise das koblenrciche
Warndtgebiet ohne Gegenleistung zu schenken. Das Saargebiel
gehört zum Deutschen Reich , die Kolonien sind Mandatsgebiet «
des Völkerbundes . D . R .)H

AuswirkW -es Veamtengefetzes bet der Reichspost
Berlin , 27. März . Der Leiter der Personalabteilung des Rcichs-

postministeriums gab in einem Vortrage interessante Zahlen
über die Auswirkungen des Gesetzes zur Wiederherstellung des^
vernssbeaultentunis bei der Deutschen Reichspost. Darnach mur¬
ren entlassen bezw . zur Ruhe gesetzt 230 Beamte des höheren
Dienstes (13,2 v . H . des höheren Dienstes ) , rund 2000 Beamte
>es gehobenen mittleren Dienstes (5,0 v . H .1 , 1900 Beamte des
Leiblichen Dienstes (6,2 v. H .1 und 3700 Beamte des unteren
Dienstes (3 .2 v . H ) .

Vizekanzler von Papen übernimmt die Präsidentschaft
des Uaton-Ktuvs

Berlin , 27. März . Wie mitgeteilt wird , bat der Union -Klub
den Vizekanzler von Paven gebeten, die Präsidentschaft zu über¬
nehmen. Der Union -Klub ist die seit ' 1867 bestehende Vereini¬
gung von Männern , welche der deutschen Pferdezucht und den
Pferderennen , als Leistungsvrüfungen dieser Zucht dienen. Diese
Einrichtung ist neben dem sportlichen Charakterlos » bedeutsa¬
mem nationalen Wert .

Eisbrecher „Kraffin" passiert den Rsrd -Sstsee-Kanal
mel . 27. März . Der russische Eisbrecher „Krassin"

, der von
der sowjetrussischen Negierung zur Rettung der „Tscheliuskin " -
Exvedition ausgeschickt wurde , lief am Dienstag in den Norü-
Ostsee -Kanal ein . um so zunächst die Nordsee zu erreichen. Der
Eisbrecher befindet sich auf der Reise nach Wladiwostok und
wird weiter nach den Schiffbrüchigen der Expedition in der Be-
ringstraße suchen. An Bord des Schiffes befindet sich eine 116
Mann starke Besatzung. Um die Rettungsaktion wirksam durch¬
führen zu können, hat die Schifssleitung . eine vollständige Po -
lar -Exvedition mit an Bord genommen. Der an Bord befind¬
liche Provianr reicht für 9 Monate aus .

Französische fünf Tage langsamer
DNB . Berlin , 27 . März . Im Anschluß an die Meldung der

Deutschen Luft -Hansa über den letzten deutschen Atlantik -Post -
flug erfahren wir noch folgendes :

Während die deutsche Post erst am 22. März Rio de Janeiro
verließ , um am 27 . März schon in Berlin ausgetragen zu wer¬
den , war der Postschluß für die französische Poststrecke der Air
France bereits am 17 . März in Rio de Janeiro . Auch diese
Post, die demnach fünf Tage länger unterwegs war , erreichte
Berlin am 27 . März .

Dieser außerordentliche Zeitgewinn , der durch Benutzung der
Luft-Hansa-Poststrecke erreicht wurde , zeigt am deutlichsten, mit
welcher Pünktlichkeit die kurze Laufzeit auf der deutschen Post¬
strecke eingehalten wird , obwohl der Dienst der Deutschen Luft -
Hansa erst seit Februar in Betrieb ist . Demgegenüber blicken die
Franzosen auf eine jahrelange Erfahrung zurück . Sie sind trotz
alledem aber nicht in der Lage , den größten Abschnitt dieser
großen Verbindung zu fliegen ; denn bekanntlich wird die fran¬
zösische Atlantikstrecke mit Schnellbooten befahren , sodaß ein ge¬
mischter Flugzeug - und Schiffsdienst stattfindet , während die
Luft -Hansa von Anfang an unter Einschaltung des Flugstütz¬
punktes „Westfalen " tatsächlich den Ozean regelmäßig über¬
fliegt .

Taaes-Anreigerr
Mittwoch , den 28. März 1831 .

Bad . Staatstheater : „Tannhäuser "
, 19—22 )4 Uhr .

Vlumen -Kafsee : Hausfrauen -Nachmittag .
Skala -Tonsilm -Theater : „Elisabeth von Oesterreich"

, 6 )4 und
> 8 )4 Uhr .
Markgrasen -Theater : „Anna und Elisabeth "

, 6 )4 und 8 )4 Uhr .
Kammer -Lichtspiele: .-Unsichtbare Gegner ":,

Barthou in Brüssel
Briisfel, 27. März . Der französische Außenminister Vartbou

rraf am Dienstag nachmittag zu dem angekündigten Besuch des
belgischen Außenministers in Brüssel ein Er wurde am Bahn¬
hof vom französischen Botschafter und einem Vertreter des Au-
ßenminsteriums empfangen . Außenminister Hnmans gab dem
französischen East ein Essen , an dem auch der Ministerpräsident
Graf de Brocqueville teilnahm . Am Nachmittag batten die bei¬
den Außenminister in Anwesenheit des französischen Botschafters
und des Generalsekretärs des Außenministeriums . Langenbove.
eine Besprechung über die schwebenden außenpolitischen Fragen .

Eine halbamtliche Verlautbarung zur Unterredung Barthous
mit Hymans .

DNB . Brüssel , 27 . März . In einem halbamtlichen Kommen¬
tar , das von belgischer Seite zu der Verlautbarung über die
Unterredung zwischen Varthou und Hymans gegeben wurde ,
wird zunächst darauf hingewiesen , daß die belgische Regierung
über die Verhandlungen , die nach dem Austritt Deutschlands
aus der Abrüstungskonferenz zwischen deü hauptsächlich interes¬
sierten Mächten stattgefunden hätten , vollständig auf dem
laufenden gehalten worden sei . Insbesondere habe sie einen
engen Kontakt mit der französischen Regierung aufrecht erhal¬
ten . Vom November v . Js . ab habe die belgische Regierung die
französische über ihren Standpunkt genau unterrichtet . Anläß¬
lich der Reise des Außenministers Hymans nach Paris Ende
Dezember v . Js . habe die belgische Regierung ihre Auffassung
erneut dargelegt . Belgien ist, heißt es in der halbamtlichen
Darstellung weiter , eines der Länder , das am meisten den Ge¬
fahren eines Krieges ausgesetzt ist . Belgien befürchtet die Wie¬
deraufrüstung Deutschlands und die Wiederaufnahme eines all¬
gemeinen Rüstungswettlaufes . Ein Einvernehmen zwischen
Frankreich . England und Italien , das zu einer internationalen
Abrüstungskonvention führen würde , scheint Belgien unter den
gegenwärtigen Umständen als das einzig praktische und wirk¬
same Mittel , um diese Gefahr zu bannen . Wenn dieses Mittel
fehlschlägt, sind immer schwerere Beeinträchtigungen des Ver¬
sailler Vertrages zu befürchten .

In der Auslassung wird sodann nochmals die Feststellung der
amtlichen Verlautbarung wiederholt , daß sich in dem heutigen
Meinungsaustausch zwischen dem französischen und dem bel¬
gischen Außenminister eine Uebereinstimmung in den wesent¬
lichen Punkten ergeben habe , in erster Linie hinsichtlich der
Notwendigkeit , eine wirksame Kontrolle einzuführen und ernst¬
hafte Earantiemaßnahmen für die Durchführung eines inter¬
nationalen Abkommens in Aussicht zu nehmen .

Barthou nach Paris zuriickgereist.
DNB . Brüssel , 27 . März . Barthou ist am Dienstag abend,

nachdem er noch vom König in einer kurzen Audienz empfan¬
gen worden war , wieder nach Paris zurückgereist.

Vor seiner Abfahrt empfing er die Vertreter der belgischen
und französischen Presse . Aus unterrichteten Kreisen verlau¬
tet , daß Barthou hierbei nochmals die Gelegenheit benutzt
habe , um zu betonen , daß Belgien und Frankreich in der Be¬
urteilung der europäischen Lage, insbesondere der Abrüstungs -
srage , derselben Meinung seien. Er wies , um diese Meinung
zu bekräftigen , wiederholt auf das gemeinsam vereinbarte Com-
munique hin und sprach auch seine Genugtuung über die von
belgischer Seite gebrachte halbamtliche Darstellung aus , die
vollkommen seine eigene Aufsagung decke . Hymans habe ihm
die 'Umstände dargelegt , die den belgischen Senat kürzlich zu
seiner bekannten Stellungnahme in der Abrüstungsfrage be¬
stimmt hätten . Ein Vergleich dieser Stellungnahme mit den
letzten entsprechenden Kundgebungen des französischen Parla¬
ments zeige die Uebereinstimmung der Auffassungen zwischen
den beiden Regierungen . Der heutige Tag habe vom Stand¬
punkte der Regierungen der beiden Länder einen ausgezeich¬
neten Verlauf genommen . Er habe die bestimmte Hoffnung ,
daß die Ergebnisse seiner Besprechungen in Brüssel zur Klärung
der Lage in Europa und zur Annäherung der Auffassungen
aller Mächte , die aufrichtig den Frieden wünschen, beitragen
würden .

Mer m; Sesterreich
Zustände in den österreichischen Konzentrationslagern
Wien , 27 . März . Der Delegierte der amerikanischen Hilfsaktion

für Zentraleuropa . Eildemeester , der seit einiger Zeit die euro¬
päischen Länder bereist, beabsichtigt, wie verlautet , bei der öster¬
reichischen Regierung vorstellig zu werden , um eine Besserung
>n der Behandlung der in den Konzentrationslagern festgehal¬
tenen Nationalsozialisten und Sozialdemokraten zu erreichen. Die
sanitären und Humanitären Zustände in den österreichischen
Konzentrationslagern sind in Ser letzten Zeit für die Gefange¬
nen außerordentlich unzulänglich geworden . Insbesondere soll
lie Verpflegung derart ungenügend sein , daß in ein-
jelnen Konzentrationslagern die Gefangenen zum Protest in
ien Hungerstreik getreten sind . Wetter verlautet , daß in einem
Konzentrationslager KV Ruhrerkrankungen festgestellt worden
iind und auch in den übrigen Lagern zahlreiche schwer erkrankte
Gefangene ins Hospital gebracht werden mutzten.

Innsbrucker Prozeß wegen Erschießung des deutsche »
ReichswehrsoldatenSchuhmacher

München, 27. März . Wie aus Innsbruck gemeldet wird , finde,
am kommenden Freitag vor einem Schöffengericht des Landes
gerichts in Innsbruck eine Verhandlung gegen den Komman¬
danten der Grenzpatrouille , der seinerzeit den Reichswehrsoldate «
Schuhmacher erschaffen hat , den Heimatwehrmann An ton
Staele . statt . Die Anklage lautet nur auf fahrlässige Tötung
die anderen beiden Mitglieder der Patrouille sind nicht ange¬
klagt. Wie erinnerlich , ist der Reichswehrsoldat Schuhmacher aue
Nürnberg am 23. November 1933 an der bayerisch- tirolischen
Grenze auf reichsdeutschem Boden von einer österreichischen Grenz¬
patrouille erschaffen worden.

Mseoelt ging in Sstemlank
Einspruch gegen das Kriegsveteranengesetz

Washington , 27 . März . In froher Stimmung verakyqiedet'e
sich Präsident Roosevelt am Dienstag von den bei ihm akkre-
dierten Schriftleitern , um auf seiner dacht eine zehntägige llr «
laubsfahrt an der Küste von Florida und im Karibischen Meer
anzutreten . Kurz vor seiner Abreise veröffentlichte er noch eine
Denkschrift über das Flottenbaugcsetz , worin er ausdrücklich
betont , daß das Gesetz lediglich die Ermächtigung zu diesen Bau¬
ten gebe , aber keineswegs die Mittel dafür bewillige. Ob und
wie viel Schiffe wirklich gebaut würden , hänge ganz von der
künftigen weltpolitischen Entwicklung ab.

Ferner sandte der Präsident dem Kongreß eine Botschaft, wo¬
rin er gegen das von beiden Häusern nach monatelangen Käm¬
pfen und Verhandlungen unter starkem Druck seitens der Kriegs -.
Veteranen schließlich angenommene Kriegsveteranengesetz Ein¬
spruch erhebt . Der Präsiden ! bezeichnet das Gesetz , worin den
Veteranen Bezüge von insgesamt 2.4 Milliarden Dollar zuge -
billigt werden , als viel zu weitgehend. Mit dieser Botschaft
schloß Roosevelt seine Tätigkeit ab und überließ den Bünöes -
kongreß für die Mchsten zwei Wochen sich selbst. Dies ist das erste
Mal . daß ein amerikanischer Präsident dem Parlament inmitten
einer wichtigen Tagung durch den Antritt einer Urlaubsreise
seine Nichtachtung zeigt. Dies sowie die allgemeine Zustimmung
der Oesfentlichkeit zu der Schlichtung des bedenklichen Streits
zwischen den Autosabriken und den Arbeitnehmern dieser Indu¬
strie zeigen erneut die starke Führerrolle , die sich Roosevelt in¬
nerhalb eines Jahres erringen konnte.

Das unruhige Spanien
Madrid , 27. März . Valencia war infolge von Sabotageakten

ter Elektrizitätsarbeiter stundenlang ohne Licht . In der Nacht
zaben dann die Arbeiter der Elektrizitäts - , Gas - und Waffer-
oersorgung den Streik begonnen , der von der Regierung als un-
zesetzlich erklärt worden ist. Studenten des Technikums und
militärische Fachgruppen versuchen die Betriebe zunächst not-
lürftig aufrecht zu erhalten . Zn Saragossa brachten Syndika¬
listen vor einer Polizeiwache eine schwere Bombe zum Explodie¬
ren . Sie wollten so die Ablösung des Ueberfallkommandos, ins¬
gesamt 25 Mann , töten . Die Bombe ging aber zu früh los.
Lin Kind und ein Fußgänger wurden getötet . In Barcelona
iiimmt das Verbrecherunwesen zu Kaffenboten eines Lichtspiel¬
hauses . die von mehreren Geheimpolizisten begleitet waren , wur-
len von Banditen überfallen . Die Räuber waren dem Geldtrans -
zort in vier Kraftwagen gefolgt und schossen plötzlich aus Ma -
chinenvistolen auf die Boten und die Polizisten , die das Feuer
irwlderten . Zwei Polizeibeamte wurden schwer und zwei Per -
onen leicht verletzt. Die Verbrecher entkamen mit 20 000 Pe¬
seten. — Der Streik der Metallarbeiter in Madrid geht weiter-

Vomdenanschlag auf das Gebäude der Freimaurerloge
„Großer Srieut" in Smues

Paris , 27 . März . Durch eine Bombe wurde das Gebäude de»
Freimaurerloge „Großer Orient " in Cannes am Dienstag mor¬
gen stark beschädigt. Kurz vor 10 Uhr wurde die in der Um¬
gebung des Gebäudes wohnende Bevölkerung durch eine heftig«
Explosion alarmiert . Bald darauf sah man aus den Fenstern
des großen Saales der Loge, der sich im Erdgeschoß befindet,
dichte Rauchwolken dringen . Sämtliche Fensterscheiben des Ge¬
bäudes sind zerstört. Das Mauerwerk ist an verschiedenen Stellen
stark beschädigt. Menschen sind nicht zu Schaden gekommen . Ein «
sofort eingeleitete Untersuchung hat ergeben, daß kurz vor de»
Explosion ein Kraftwagen vor dem Gebäude hielt .

Amerikanische Waren sollen nur auf amerikanischen
Schiffen verfrachtet werden

DNB . Washington , 27 . März . Präsident Roosevelt Unter¬
zeichnete am Dienstag einen Erlaß , nach dem in Zukunft alle
amerikanischen Waren , die mit Hilfe von Re^ ierungskrediten
hergestellt oder ausgeführt werden , mit amerikanischen Schif¬
fen verfrachtet werden müssen . Ausnahmen sind nur zugelas¬
sen , wenn eine amtliche Bescheinigung vorgelegt wird , daß ein
amerikanisches Schiff nicht zur Verfügung stand.
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See Kampf der Schach-
gtganten vcgtnnl

Links : Herausforderer Groß¬
meister Boaoljubow Deutschland
Atechrs : WeltmeisterTr . Aljechin

Frankreich.

i

Zum Min« dts EKachwrllmWerschasls-Mtlkampses
bld . Karlsruhe 27 . März . Die Leitung des Badischen Schach¬verbandes gibt anläßlich des Schachweltmeisterschaftswett -

kampfes 1934 in Deutschland zwischen Dr . Alexander Aljechin-
Paris und Bogoljubow -Triberg (Baden ) , das in allgemeinen
Richtlinien sestgelegte Programm bekannt .

Das weltbedeutende Ereignis nimmt mit einer feierlichen
Eröffnung am 31. März , 21 Uhr , in den Räumen des Kur¬
hauses zu Baden -Baden seinen Anfang . Die bad . Regierung
hat ihr Erscheinen zugesagt. Weiter werden als Gäste Ver¬
treter der gesamten Schachwelt und Presse , Leiter der Landes¬
verbände , die .Vertretung des Großdeutschen Schachbundes und
SchachfreundL aus allen Teilen Deutschlands und des Auslan¬
des zu begrüßen sein . Der Leiter des Bad . Schachverbandes .
Pg . Ministerialrat Herbert Kraft , Karlsruhe , hält die Be¬
grüßungsansprache . . .

Die Lrste Wettkampfpartie beginnt Ostersonntag , 14 Uhr , in
den . Gesellschaftsräumen des Kurhauses . Die Spielzeit beträgt
5 Stunden , während denen mindestens 40 Züge zu machen sind .
Am Kstermontsg , 14 Uhr , Fortsetzung der ersten, bezw . Beginnder zweiten Partie . Der Dienstag bleibt für Hängepartie Vor¬
behalten . Die dritte Partie wird Donnerstag begonnen und
gegebenenfalls am Freitag , 6 , April , fortgesetzt.

Am Montag , den 9 . April sind die beiden Meister bereits in
Villingen ; bis Mittwoch widmen sie sich dort den Vorbereitun¬
gen .Wx die lebende Ausführung . Der Wettkampfabschnitt be¬
ginnt dort am 11 . April (4 . Wettkampfpartie ) , Freitag , 13.
April , si - Wettkampfpartie . Am Sonntag , den 15 . April , 11 >
Uhr, . :ftpdet die Vorführung einer Schachpartie mit lebenden
Figuren in Schwarzwälder Originaltrachten statt . Die Ufa
dreht , dabei einen Tonfilmstreisen für die Wochenschau . Vorge¬
sehen ist. ferner ein 3 -Städtekampf Freiburg -Villingen , Echwen-
ningen - Singen a . H . Für die Schachfreunde in der Seegegend
ist aus Montag , 10. April , eine Simultanvorstellung von Dr .
Aljechin in Konstanz angesetzt , die auch viele Schweizer an -
ziehen wird . . . . . . . . .Das Programm wickelt sich weiterhin folgendermaßen ab :
(genauere Einzelheiten folgen in Sonderprogrammen )
In Karlsruhe , Hotel Germania , am 18 . 4.—20 . 4 ., 6., 7 ., 8.

Partie . - . , . . .. .In Pforzheim . Hotel Ruf , am 25. 4 . und 27 . 4 . , .9 . , 10 . Partie .In Stuttgart , Hotel Marquardt , am 29 . 4 . und 2 . 5 ., 11 . und
42 . Partie , , .In München , Hotel Dayr . Hof, am 6. 5 .- 8. 5 .

'—10. 5., 13. , 14 .,' 15 . Partie, . s
In Bayreuth , Hotel Anker, am 13^ 5 ., 16. Partie ,
In Wiesbaden , Kurhaus , am 20 . 5.- 23 . 5., 25 . 5 .- 27 . 5 ., 17 .,

18., 19 ., 20 . Partie .
Am Pfingstmontag , 21 . Mai . in Wiesbaden , Lebendaufsüh -

rung . In Mannheim , Palast Hotel , Begrüßung , in der Har¬
monie am

'
1 . 6k—3 . 6 .- 6 . 6 ., 21 ., 22 ., 23 . Partie . Die Schluß-

Partien je nach Lage des Wettkampfes
' verteilen sich aus Karls¬

ruhe , Bad Kissingen, Aschaffenburg, Triberg oder in einer
Rheingroßstadt .

Berbo! des EchSchlens vos Geflügel
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Nach den Vorschriften über das Schlachten von Tieren darf

mit der Blutentziehung erst nach vorangegangener vollständiger
Betäubung des Schlachttieres begonnen werden . Für das
Schlachten von

'
Geflügel ist insofern eine Ausnahme zugelasfen,als bei diesen Tieren die Betäubung vor der Schlachtung nicht

erforderlich ist , wenn das Schlachten durch schnelles , vollstän¬
diges Abtrennen des Kopfes vom Rumpf erfolgt . Diese beson¬
dere Bestimmung wurde mit Rücksicht auf die vielerorts in
Deutschland für Geflügel übliche Schlachtmethode erlassen , bei
der ' dem unbetäubten Tier mit einem Beilhieb der Hals , der
auf eine hölzerne Unterlage gelegt wird , durchtrennt wird .
Diese Lötungsari ist besser geeignet , Quälereien zu vermeiden ,als der sonst anzuwendende Betäubungsschlag auf den Kopf des
Tieres .

Es sind nun Wahrnehmungen gemacht worden , daß auf Be¬
treiben von jüdischen Kreisen in Abweichung von dieser
Tötungsart die rituelle Schlachtung von Eefügel in der Weise
erfolgt , daß der Hals des Tieres mit einem Messer durchge¬
schnitten wird , wobei der Körper des zu schlAchtenden Tieres
von einer und der Kopf von einer zweiten Person festgehalten
wird . Um das Durchschneiden des Halses , das mit einem be¬
sonders gehärteten Messer geschieht , zu ermöglichen , wird der
Hals des Tieres stark gestreckt, die Halswirbel somit in erheb¬
lichem Maß auseinandergezogen . Dieser Vorgang ist für das
Tier mit großen Schmerzen verbunden ; dazu kommt, daß das
Durchschneiden des Halses mit einem Schnitt bei dem beson¬
deren Bau der Halswirbel nur 'selten gelingt . Es werden viel¬
mehr , zumal bei älteren und größeren Tieren , in den meisten
Fällen mehrere Schnitte erforderlich , um die Durchtrennüng des
Halses zu erreichen. Diese von jüdischen Schächtern geübte
Tökungsart ist daher nicht geeignet , Tierquälerei mit Sicher¬
heit auszuschließen. Sie erfüllt somit die Absicht der Vorschrif¬ten über das Schlachten von Tieren nicht . Um diese Tier¬
quälereien zu verhüten , sind die Polizeibehörden vom Herrn
Münster des Innern angewiesen worden , darüber zu wachen,daß die von jüdischen Kreisen beim Geflügel geübte Tötungs¬art in Zukunft unterbleibt . Gegen Zuwiderhandelnde müßtemit aller Strenge vorgegangen werden .

Wmiert das »MWer Tageblatt
"

MichszuWsse skr Zuslandsetzunzen anSeMden
bld . Karlsruhe , 27 . März . Die Pressestelle beim Staats¬

ministerium teilt mit : Um jede ungerechtfertigte Inanspruch¬
nahme der Reichszuschüsse für Jnstandsetzungsarbeiten an Ge¬
bäuden zu unterbinden , haben die zuständigen Reichsministerien
angeordnet , daß unabhängig von den Nachprüfungen durch die
Länder und Gemeinden eine besondere Nachprüfung der Zu¬
schußanträge durch Reichsorgane erfolgt . Diese Kontrolle wird
vorgenommen durch die den Präsidenten der Landesfinanzämter
unterstehenden Baugruppen und Reichsbauämter , von Fall zuFall auch durch geeignete Kräfte der Reichssteuerverwaltung .Die Kontrollen erstrecken sich grundsätzlich auf alle mit Reichs¬
zuschuß ausgeführten Instandsetzungen , Wohnungsteilungen , Er -
gänzungs - und Umbauarbeiten . Gegenstand der Prüfung ist
insbesondere , ob die in den Rechnungen der Handwerksmeisterund Firmen aufgefuhrten Arbeiten in dem angegebenen Um¬
fang und innerhalb des vorgeschriebenen Zeitraums tatsächlichausgeführt worden sind , ob die in Rechnung gestellten Arbeits¬
zeiten und Lohnsätze gebilligt werden können und ob die ange¬setzten Preise nach Menge und Beschaffenheit des verwendetenMaterials usw . angemessen sind . Ferner wird geprüft , ob die
Schlußbeträge der Rechnungen auch im vollen Umfang an die
Handwerksmeister und Firmen ausbezahlt werden , oder ob etwaunlautere Abmachungen zwischen dem Auftraggeber und den
ausführenden llnternehmerkreisen vorliegen .Mit den Prüfungen ist bereits begonnen . Soweit diese zuBeanstandungen oder zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten^ führen , muß die bewilligende Stelle gegebenenfalls Strafanzeigeerstatten. Die Prüfungsbeamten sind angewiesen , über beson¬dere Vorkommnisse unter Namensnennung, Orts - und Woh¬nungsangabe der Beteiligten dem Präsidenten des Landes -
sinanzamts zu berichten, der diese Berichte an den Reichsfinanz¬minister weiterleitet. Die Wohnungsverbände und Städte
haben vom Ministerium Weisung erhalten, den Prüfern jedeerforderliche Unterstützung zu gewähren.

Segen dle KriegsschuMüge
bld . Karlsruhe , 27. Mürz . Der Beauftragte des Reichssport - ,sührers für Baden hat folgende amtliche Dekayntmgchungen er¬lassen : Jtder Turn - und Sportverein sollte genauestens überdie Frage der Kriegsschuldlüge unterrichtet sein . Als besondersgeeignete Bücher werden empfohlen : „Anklage und Wider¬

legung " von Dr . h . c . Draeger , „Kriegsschuld und DeutschlandsZukunft " von Prof . Barnes . Eine beschränkte Anzahl dieserSchriften stehen den Vereinen kostenlos zur Verfügung und kön¬nen durch die Geschäftsstelle des Reichssportführers direkt be¬
zogen werden .

„Der Teg -es unbekannten 6-ortnlarmes" t» Baden
bld . Karlsruhe , 27. März . Der Beauftragte des Reichssport -

sührers für . Baden , Ministerialrat H. Kraft , erläßt , eine Be¬
kanntmachung , daß in Verfolg der Anordnung des Reichssport¬führers , vom kommenden Monat ab an bestimmten Sonntagenin allen deutschen Gauen Olympiaprüfungskämpfe unter der
Bezeichnung „Tag -des unbekannten Sportsmannes " durchzu¬führen , als erste Veranstaltung am 15. April der „Tag derLangstreckler" mit 10 Kilometer Laus und 25 Kilometer Gehenstattfindet .

Die Veranstaltung ist offen für alle Deutsche, also nicht nurfür die Mitglieder des Deutschen Leichtathletik -Verbandes , der
Deutschen Turnerschaft und aller anderen sporttreibenden Ver¬eine , sondern auch für alle Angehörigen der SA , SS , HI , des
Arbeitsdienstes , sowie für alle Vereinslose . Bei der großenAusdehnung des Eaugebietes ist es unmöglich , diesen Tag derLangstreckler an einem Ort durchzusühren . Die oben genanntenLeistungsprüfungen werden deshalb an folgenden Orten durch¬geführt : Konstanz, Villingen , Waldshut , Freiburg , Offenburg ,Rastatt , Karlsruhe , Pforzheim , Schwetzingen, Weinheim , Tau¬berbischofsheim und Mosbach . Die Meldungen ( schriftlich durchPostkarte ) sind bis spätestens 8. April bei den verantwortlichenLeitern einzureichen. Es kann nur zu einer der beiden
Hebungen gemeldet werden . Verantwortliche Leiter sind : Os¬kar Kohlandt , Konstanz . Muntbrattstraße 10, Eugen Burger ,Schonach , Erwin Kern , Schönau , Apotheke, Wilh . Arnold , Frei¬burg , Karthäuserstraße 38, Fritz Schäfer , Offenburg , Frieden¬straße 28 , Walter Nehb, Rastatt , Ludwig Ring 54 , Karl MariaZeis , Karlsruhe , Waldstraße 21, Karl Lämmel , Pforzheim ,Christoph -Allee 62, W . Kehl , Mannheim , Riedfeldstraße 37 und
H . Rupp , Eppelheim , Vlumenstraße 431 .Es wird erwartet , daß sich die Bevölkerung Badens an diesergroßzügigen und zur Vorbereitung für die Olympiade wichtigenVeranstaltung zahlreich beteiligt , und das recht viele bisher un¬bekannte badische Langstreckenläufer durch diesen Tag ermitteltwerden .

Ausschluß aus Turn- und Sportvereinen
bld . Karlsruhe , 27 . März . Der Beauftragte des Reichssport¬führers für Baden gibt folgende Bekanntmachung des Reichs¬sportführers bekanntes . Wie mir mitgeteilt worden ist , ist esmehrfach vorgekommen, daß Personen , welche aus der SA . bezw.der Partei ausgeschlossen worden sind , noch immer Mitgliedermir unterstehender Turn - und Sportvereine sind . Das ist mitmeiner Absicht , die gesamte Turn - und Sportgemeinde in den

nationalsozialistischen Staat einzubauen , nicht zu vereinbaren .Aus diesem Grunde ordne ich an, daß in Zukunft jeder , der
,'.us der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei ausge¬schlossen wird, auch aus den betreffenden Vereinen entferntwird. Die Vereinsführer sind mir hierfür verantwortlich.

"

Mtlmru zur Srlssühm-
riuge

bld . Karlsruhe , 27 . März . Der Beauftragte des Reichssport¬führers für Baden gibt folgende Richtlinien zur Gründung der
Ortsführerringe bekannt : Die Bezirksbeauftragten bilden bisspätestens 10. April 1934 in ihren Bezirken Ortsführerringeund zwar an allen Plätzen , ckn denen bisher Ortsausschüsse fürLeibesübungen bestanden haben . In Betracht kommen vorallen Dingen folgende Städte : Bezirk 1 (Unterbaden ) : Mos¬
bach, Neckargemünd, Heidelberg , Wiesloch , Mannheim , Schwet¬zingen . Bezirk 2 (Mittelbaden ) : Bruchsal , Karlsruhe , Durlach ,Pforzheim , Breiten , Ettlingen , Rastatt , Baden -Baden , Achern.Bezirk 3 (Oberbaden ) : Offenburg , Lahr , Emmcndingen , Wald -
kirch , Freiburg , Müllheim , Lörrach , Waldshut , Donaueschingen,Villingen , Singen , Konstanz, Ueberlingen . — Sollte sich in an¬deren Orten die Notwendigkeit der Gründung eines Ortsführer¬rings ergeben , so ist durch den Bezirksbeauftragten ein ent¬
sprechender Antrag mit kurzer Begründung an mich zu richten.An der Spitze des Ortsführerrings steht der Vertrauensmanndes Landesbeauftragten , welcher die Bezeichnung : „Leiter des
Ortssührerrings " führt . Er wird vom Bezirksbeauftragten im
Einvernehmen mit den örtlich zuständigen Stellen vorgeschlagenund von mir bestätigt . Der Leiter des Ortsführerrings beruft
nach seiner Erneuung die Mitglieder des Ortsfiihrerringes ein ,die sich hauptsächlich aus Vertretern der dem Reichsführerring
unterstellten Fachverbände zusammensetzen. Der Ortsführer¬
ring soll aus höchstens 20 Mitgliedern bestehen. Die beson¬deren Aufgaben des Ortsführerrings sind z . B . : Zusammen¬arbeit mit der Schule , Zusammenarbeit mit der SA ., Zusam¬menarbeit mit der HI ., Durchführung von Stadtläusen , Durch¬
führung v . Großveranstaltungen (Olympiavorbereitungen ) usw .

Ssterfarnslag für -te badischen Beamten -ienflstei
Karlsruhe , 27. März Die Pressestelle beim Staatsministeriumteilt mit : Entsprechend dem Vorgehen der Reichsregierung ist

auch für den Bereich der badischen Staatsbehörden der D «enstam Samstag , den 31. März 1934 , nach den Vorschriften iü- ü '
Sonntagsdienst geregelt worden . , ^ -

Der Führer besichtigt die Ausstellung - cs Malers Leu
xold . Der Führer begab sich am Montag in Begleitung de-
preußischen Ministerpräsidenten und des preußischen Kul¬tusministers in das Kronprinzenpalais und besichtigte mitbesonderer Anteilnahme die Ausstellung des Maiers ^ sei.pold.

Brrrthou reist Dienstag nach Brüssel. Der französische Au¬ßenminister Barthou wird seine seit längerer Zeit angekün¬digte Reise nach Brüssel am Oster-Dienstag antreten . Bar¬thou begibt sich in Begleitung seines Kabinettschefs in die
belgische Hauptstadt und kehrt abends nach Paris zurück.Kein Osterlänten in der Sowjetunion . Wie aus Moskaugemeldet wird , haben die russischen Kommunalbehörden dasLäuten der Kirchenglocken zu Ostern verboten . Die auslän¬
dische Kolonie in Moskau wird in einer Kirche Moskausdas Osterfest feiern, jedoch ist Liese Feier nur für Auslän¬der bestimmt.

Majsenpensionierung französischer Beamter . Der „Peti :
Parisien " berichtet, daß die Einsparungsmaßnahmen , di ,das Kabinett Doumergue vorbereitet , u . a . auch die vorzei¬tige Pensionierung von 60 000 bis 80 000 Beamten Vorsä¬
tzen. Trotz der dabei entstandenen Erhöhung der Ausgabenfür Pensionen würden die Einsparungen beträchtlich seinund könnten etwa 1 Milliarde betragen .

Das 7V. Todesopfer der Neunkirchener Gasomctercxplo-
sion. Als letztes Opfer der Gasomstererploston vorigen Jah¬res ist jetzt der Hüttenmeister Josef Hirmer , 44 Jahre alt ,gestorben, nachdem er über 14 Monats im Krankenhausauf dis Heilung von seinen schweren Verwundungen gehoffthatte . Durch seinen Tod erhöht sich die Zahl der Opfer des
Nellnkirchener Unglücks auf 70.

Todesopfer von Carsten-Zentrum geborgen. Nach ^ tä¬
giger schwieriger Rettungsarbei .t konnte das sechste Todes¬
opfer des letzten schweren Grubenunglücks auf Carsten -Zen¬trum , der Heuer Dziadzke aus Beuthen , aus den Kohlen¬massen freigelegt und geborgen werden . Wie die Gruben -
oerwaltung mitteilt , ist mit der Bergung des letzten Toten ,des Fördermannes Jaworski aus Beuthen , erst in abseh¬barer Zeit zu rechnen .

Eattcnmördsr verhaftet . Der Landwirt Richard Klein¬vogel in Wickerstedt hatte Ende voriger Woche einen Apol-daer Arzt zu seiner Frau gerufen , die angeblich gestürzt seinund sich dabei schwer verletzt haben sollte . Der Arzt konntenur noch den Tod der Frau feststellen . Nach der Sezierungder Leiche gestand der Ehemann , seine Frau erwürgt zuhaben.
Transportwagen mit Deicharbeitern verunglückt, Auf derStraße zwischen Tönning und Earding bei Husum verun¬glückte am Montag ein mit Deicharbeitern besetzter Last¬kraftwagen . Der Wagen raste in voller Fahrt gegen einenTelegraphenmast , riß diesen um und fuhr sodann gegen ei¬nen Baum , der ebenfalls umgestürzt wurde . Der Lastkraft¬wagen ging fast völlig in Trümmer . Von den Insassenwurde ein junger Arbeiter auf der Stelle getötet , ein zwei¬ter Arbeiter liegt im Sterben . Die übrigen Insassen habenzum Teil schwere Verletzungen erlitten , hauptsächlich Kno¬

chenbrüche.
Auto vom Zuge ersaßt . An einem Bahnübergang auf derStrecke Bassum—Bünde bei Neuerkrug wurde ein Kraft¬wagen von einem in voller Fahrt befindlichen Eisenbahn -

zug erfaßt und etwa 100 Meter weit mitgeschleift . Der Be¬sitzer des Kraftwagens , ein Zigarrenfabrikant , wurde aufder Stelle getötet ; seine Begleiterin erlag im Krankenhausihren schweren Verletzungen.
Sechs Tote bei Schiffszusammenstoß im Nebel. Der inBelfast beheimatete kleine Küstendampfer- „Bantry " stießauf der Höhe von' Southseabill im Nebel mit demh Tanker

„Cardita " zusammen. Die „Bantry " sank so schnell ,daß dieRettungsboote nicht ausgesetzt werden konnten. Von der 10
Mannstarken Besatzung konnten nur vier gerettet werden.

Ein Schlag gegen den Kommunismus in Lettland . Nach
längeren Beobachtungen ist der lettländischen politischen
Polizei ein großer Schlag gegen die geheimen kommunisti¬
schen Organisationen in Lettland gelungen . An verschiede¬nen Orten , in RigaFÄvbau , Miiau -insw.'-sind umfangreiche

.Verhaftungen vorgenommen worden . Ueber 7ö führende
Kommunisten wurden festgenommen.

Kauft die Weidenkätzchen des Winterhilfswerkes !
Laßt den Bienen ihre Frühlingsnahrung !



« « tliche badische Dienstnachrichten. Ernannt : Regicrungsra :
kans Schickert im Ministerium des Kultus zum 1 . Staats -
Alt am Obcrlandesgericht . Staatsanwalt Bernhard A '- to -
Ae u s in Mannheim zum Regierungsrat im Ministerium de -
Kultus , Landgerichtsrat Waller Sauer und Amisgerichtsrai
Ar Kurt Weinreich , beide in Mannheim , zu I . Staalsan -
malten am Landgericht daselbst , Lattdeerichtsrat Felix Weis
^ Konstanz zum 1 . Staatsanwalt am Landgericht daselbst . Land -

- richtsrat Dr . Gerhard Weih in Mannheim und Amts - und
gandgerichtsrar Dr . Karl Lienbark in Waldsbut zu 1.
Staatsanwälten am Landgericht Karlsruhe Amtsgerichtsiot
xr . Ernst Schott in Lörrach zum 1. Staatsanwalt am Land -

ericht Freiburg , Amtsgerichtsrat Anton Sakierling in Ta -
z-n-Baden »um Lanüserichtsrar in Offenburg , Amtsgerichtsrat
Dr Alfred Weis in Villingen zum Landgerichtsrat in Kon -
itanr . Amtsgerichtsrot Herbert Nudmann in Heidelberg zum
aandserichtsrat in Mannheim . Staatsanwalt Josef Rüderer
ji, Daldsbut zum Amts - und Landgerichtsrat daselbst , Staats -
« .valt Robert Wähler in Osfenburg sowie die Staatsanwälte
Di Robert Schmelcher und August Lamey . beide in Mann -
Am . ru Amtsgerichtsräten in Mannheim , Staatsanwalt Eugen
sehlcr in Pforzheim »um Amtsgerichtsrat in Villingen ,
Staatsanwalt Walter Weih in Konstanz zum Amtsgerichtsrat
jn Lörrach . Professor Dr . Ludwig Ebert an der Universität
Mrzburg zum ordentlichen Professor der physikalischen Chemie
an der Techn . Hochschule Karlsruhe , Schulrat Emil Gärtner
in Smmendingen zum Krcisschulrat in Baden -Baden . Rektor
Adolf Le i b i ge r in Emmendingen zum Schulrat beim Kreis -
ichulamt Emmendingen , Hauvtlehrer Emil Woll in Lierbach
Amt Oberkirch . zum Kreisschulrat in Waldshut . Haudelsschul -
Assessor Dr . Otto Mickley zum Studienrat an der Handels¬
schule l i » Karlsruhe . Kauzleisekretär Rudolf Link bei der
Technischen Hochschule zum Verwaltungssckretär daselbst . Kanz -
leiassisteur Karl Grupp an der zahnärztlichen Klinik und Po¬
liklinik der Universität Heidelberg zum Kauzleisekretär . — Pan -
nMig anseftellt : Wachtmeister Julius HeunHörer an der
Technischen Hochschule Karlsruhe . — Verliehen : Dem Privat -
- ozenten Dr . Franz Delbougnc an der Universität Heidel¬
berg die Amtsbezeichnung außerordentlicher Professor dem Pri -
ratdozenten Dr . Hans Himmel an der Universität Heidelberg
die Amtsbezeichnung außerordentlicher Professor , desgleichen
dem Prioatdozenten Dr . Ernst Kirschbaum . — Versetzt :
Amtsgerichtsrat Dr . Franz Engelbert !, in Mannheim nach
Heidelberg . Justizrat Dr . El,gen Laun in Schönau nach Ra¬
statt, Justizrat Dr . Erich Schulz in Neustadt nach PlorzScim .
Iustizinspektor Friedrich Hahn beim Landgericht Mannheim
zum Landgericht Heidelberg . Justizinsprktor Alsreo Wäliner
leim Amtsgericht Wcinbeim zum Amtsgericht Mannheim , Kreis -
schulrat Karl Merk in Baden -Baden als Studienrat au die
Zeppclin -Oberrealschule Konstanz . Kreisschulrat Anton Weber
in Waldsbut als Studienrat an das Vertholdgymnasium Frci -
durg, Direktor Dr . Karl Durand am Realvrogynmasium
Eberbach als Prozessor an das Lessingrealgymnasium Mann -
lmm . — In den Ruhestand : Professor Dr . Karl Bertsche an
der Oberrealschule Schwetzingen . Professor Josef Frank am
Gymnasium Donaueschingeu . — -

Karlsruhe , 27 . März . (Preisausschreiben . ) Einer
Anregung des Herrn Reichsstatthalters folgend , veranstal¬
tet die Badische Industrie - und Handelskammer gemeinsam
mit der Badischen Handwerkskammer je ein Preisausschrei¬
ben zur Erlangung von Entwürfen für zeitgemäße Möbel
und Tapeten . Schlußtermin für die Einsendung der Ent¬
würfe ist der 30 . April 1934.

bld . Karlsruhe , 27. März . (Für un,ere Ho z-
schnitzer .) Zur Förderung der Holzschnitzerei im Schwarz¬
wald werden neue Muster für gangbare Holzschnitzereien vom
Badischen Landesgcwerbeamt Karlsruhe , angekaust . Nähere
Angaben über Art und Ausführung der gesuchten Muster sind
kostenlos vom Landesgewerbeamt beziehbar . Einlieferuug der
Arbeiten bis 1. Mai ds . Js .

bld. Mannheim , 27 . März . (Direktor Robert Ba -
veri gestorben .) Im 61 . Lebensjahr starb am Montag
nach schwerem Leiden Direktor Robert Boveri , das älteste Vor¬
standsmitglied und Mitglied des Aufsichtsrates der Brown ,
Boveri u . Co . AG ., Mannheim . Der Verstorbene gehörte dem
Vorstand der Firma und dem Aufsichtsrat seit dem 1 . Januar
1934 an.

bld . Adelshcim , 27 . März . (O st e r f e u e r .) Altem Brauch¬
tum folgend , sollen die bei unseren Vorfahren traditionellen
Friihlingsseuer wieder entzündet werden als Ausdruck der
Hoffnung auf neues Leben und frische Kraft , die der Frühling
spendet . Wie berichtet wird , soll der alte Brauch vornehmlich
durch die Bauernschaften an Ostern allerorts wieder eingesührt
werden.

Pforzheim , 27 . Mürz . (Autounglück .) In der Rach
auf Sonntag stieß in Niefern ein mit sechs Personen besetz!
ter Kraftwagen gegen einen Lichtmast . Vier Personen wur¬
den aus dem Wagen geschleudert , sie trugen nur Schürfun¬
gen davon , während die beiden übrigen , ein 18 Jahre alte ,
lediger Mechaniker aus Oeschelbronn und ein 52 Jahre alte ,
verheirateter Steinhauer aus Mühlacker schwere Verletzun
gen erlitten . Der iunge Mechaniker schwebt in Lebensge¬
fahr .

Heidelberg , 27 . Mürz . (Taschendieb . ) Der 31jährige
Taglöhner Julius Brendel aus Kaiserslautern ist mit
Zuchthaus und Gefängnis vorbestraft . An einem Februar¬
tag entwendete er einer Frau in einem hiesigen Kaufhaus
den Geldbeutel mit 18.60 RM . Als gefährlicher Gewohn¬
heitsverbrecher erhielt er zwei Jahre Zuchthaus . Auch
wurde die Sicherungsverwahrung ausgesprochen .

Bvnndorf i. Schm ., 27 . März . (V e r k e h r su n f a l l )
Am Samstag verlor der ledige Waldarbeiter Paul Schmal¬
holz in der abschüssigen Wellendingerstraße die Herrschaft
über sein Fahrrad und kam von der Fahrbahn ab auf die
rechte Straßenaußenseite , wobei er dem etwa 5 Jahre alten
Knaben Wolk Jndlekofer überfuhr , stürzte und mit großer
Wucht an einen Stein geschleudert wurde . Schmalholz zog
stch schwere Verletzungen zu.

« andern , 27 . März . (Unfall . ) Bei der Süddeutschen
Araßenbauindustrie in Kandern ereignete sich am Mon¬
tag ein ernster llnglücksfall . Beim Verladen von Straßen¬
baumaterialien in die Rollwagen stürzte der etwa 40 Jahre
alte Arbeiter Silbereilen von Holzen 5—6 Meter di«
Kampe hinunter . Er zog sich dabei ernste innere Berletzun -
Sen zu.

Kehl , 27 . ÜNürz . (L e i ch t t r i e b w a g e n .) Die Direk -
tion der Mittelbadischen Eisenbahngesellschaft hat einen
modernen Leichttriebwagen erworben , der auf der Strecke
Bühl —Schwarzach —Rastatt Verwendung finden soll. Die
bisherigen Probefahrten zeigten die Vorzüge des modernen
Fahr - eugs gegenüber ! den bisher benutzten in recht augen¬
fälliger Weise .

Rastatt , 27 . Mürz . (Motorradunfall .) Der SA . -
Mann Willi Malsch aus Rastatt -Rheinau , der sich am
« amstag als Beifahrer auf dem Motorrad von Stuttgart
nach Rastatt befand , wurde in der Nähe von Mühlacker
non einem überholenden Kraftwagen angefahren . Die bei¬
den Motorradfahrer trugen dabei so schwere Verletzungen
davon , daß sie in das Krankenhaus Mühlacker verbracht
.werden mußten , wo Malsch in der Nacht zum Sonntag kei¬

nen schweren Verletzungen erlegen ist Der Fahrer des Mo¬
torrades schwebt ebenfalls in Lebensgefahr .

Hohentcngen , A . Waldshut , 27 . März . (Autoun¬
fall . ) Am Sonntag ereignete sich auf der Landstraße Ho-
hentengen -Lienheim ein schwerer Autounfall . In einer
Kurve geriet der Wagen aus der Fahrbahn , überschlug sich
und stürzte die Böschung hinab . Der Fahrer , ein Herr aus
Hohentermen , wurde schwer verletzt .

Seelfingen , A . Stockach, 27 . März . (Schwerer Sturz .)
Zrmmcrmeistcr Haar ist aus 16 Meter Höhe vom Giebel

^eignes Hauses abgestürzt und erlitt einen Beckenbruch unk
innere Verletzungen . Brechende Dachsparren waren die Ur¬
sache .

Oppau , 27 . März . (Die Hand abgerissen . ) In ei¬
ner hiesigen Zementsteinfabrik wurde dem .26 Jahre alter
Arbeiter Philipp Böhm von hier die linke Hand abgerissen

Schützt die MtdmlStzch «,!
S««s1 die zlWi »g»dlm»ei, »e« WmlertWioette« !
Die ersten Voten des Frühlings sind unsere Weidenkätzchen

— die Salweiden . Draußen in der Nalur strecken die Kätzchen
zuerst ihre seidenen Köpssten in die Frühlingskuft und künden,
daß bald Ostern wird , der Auferstehungstag herannaht . Die
Natur erwacht aus ihrem Winterschlaf und schüttelt die Herb¬
heit der rauhen Jahreszeit von sich .

In falscher marurueve pflegen oie Spaziergänger und Wan¬
derer die Weidenkätzchen zu pflücken, um diese Frühlingsboten
in ihr Heim zu bringen . Unbedacht zerstören sie hierdurch in
Gedankenlosigkeit das Nährbrot für unsere Bienen , denn die
Weidenkätzchen geben unsern Bienenvölkern die erste Nahrung ,
wenn sie von der Sonne geweckt sind.

Darum stehen auch die Weidenkätzchen und alle blütetragen¬
den Zweige der Weidenarten unter Pflanzenschutz . Es ist ver¬
boten die Weidenkätzchen abzureißen und mit sich zu führen .
Die Bergwacht und die Behörden haben ein scharfes Auge auf
die Uebertretungen dieses Gesetzes .

Es ist dieses Jahr aber gar nicht nötig , mit den Gesetzen in
Konflikt zu geraten , wenn man die Frühlingsboten in sein
Heim bringen will . Auf allen Straßen und Plätzen , in allen
Städten , Dörfern und Gemeinden Hes ganzen Reiches sind ab
Gründonnerstag diese Weidenkätzchen mit schönen Narzissen als
Frühlingsblumen des Winterhilsswerkes erhältlich . Darum
schützt die Weidenkätzchen, kauft die Frühlingsblumen des Win¬
terhilsswerkes , denn so opfert Ihr und helft dem großen Hilfs¬
werk . Nur 20 Pfennig kostet̂ der Vlütenzweig . Und wieder ,
wie schon immer , helft Ihr doppelt , helft sogar dreifach , denn
Ihr gebt dem Winterhilfrwerk , Ihr gebt den Heimarbeitern
Lohn und endlich , Ihr laßt den Bienen ihre erste Frühlings¬
nahrung .

SrWayttsorttzung ter SdWuvie
bld . Freiburg i . Br „ 27 . März . Die Hauptstelle für Pflanzen¬

schutz am Badischen Weinbauinstitüt gibt folgendes bekannt :
Die Wintersprttzüng der Obstbäume genügt nicht, um einen
reichen und gesunden Ernteertrag zu sichern. Gerade die wich¬
tigsten Pilzkrankheiten und , Jnsektenschädlinge lassen sich im
Winter nicht ausreichend bekämpfen , z . B . die Schorfkrankheit ,
die Schrotschußkrankheit , die Obstmade , die Pslaumensägewespe
und andere . Deshalb müssen die Obstbüume im Frühjahr und
Sommer mit geeigneten Spritzbrüheii behandelt werden . Die
nächste Spritzung ist die Vorblütespritzung ; sie wird ausgesührt
kurz bevor sich die Blüten entfalten und bekämpft die obenge¬
nannten Pilzkrankheiten , sowje die im zeitigen Frühjahr er¬
scheinenden Raupen . Zur ' Vorblütespritzung kann verwendet
werden : 1 . Schweselkaltbrühe mit Vleiarsenat , 2. Kupferkalk¬
brühe mit Erünmittel oder Bleiarsenat , 3 . die im Handel be¬
findlichen kombinierten Kupfer - Arsen - Mittel . Spritzschäden
durch Kupfer sind vor der Blüte ' nicht zu befürchten ; nach der
Blüte sollten kupferhaltige Brühen bei Steinobst (mit Aus¬
nahme von Kirschen ) und empfindlichen Apselsorten nicht ver¬
wendet werden . Hat man - mit starken Schäden durch Apselblatt -
sauger oder Blattläuse zu rechnen , so ist der Spritzbrühe 0,1 5L
Reinnikotin zuzufügen . Vorsicht bei Verwendung von Arsen¬
mitteln und Nikotin ; sie sind starke Gifte ! Mit Beginn der
Obstblüte ist jede Spritzung einzustellen bis die Blütenblätter
abgeworsen sind. Eine Spritzung in die Blüte gefährdet die
Bienen und stört die Befruchtung . Nähere Auskunft erteilt die
Hauptstelle für Pflanzenschutz in Freiburg i . Br . oder der zu¬
ständige Obstbauinspektor .

Zur Zeit blüht in den Wäldern am Rhein und im Hügelland
die Sternhqazinthe oder Meerzwiebel ( Scilla bifolia ) . Ihre
azurblauen Blütenkelche sind fast der einzige Schmuck der noch
winterlich kahlen Wälder . Obwohl die Pflanze unter Natur¬
schutz steht, kann man leider immer wieder beobachten , daß sie
gepflückt und auch in den Handel gebracht wird . Unkenntnis
mag manchmal der Grund der Uebertretung der Naturschutz¬
verordnung sein : aber sie schützt bekanntlich nicht vor Strafe .
Weisen wir also den Händlern widerrechtlich erworbener Pflan¬
zen die Tür , verzichten wir selbst auf das Pflücken und freuen
wir uns an diesen ersten Frühlingsblumen draußen im Walde ,
wo sie sich uns in ihrer ganzen Schönheit allein ossenbaren .

Aus Lem GeckchLrsaick
Hochverratsprozeß gegen zehn Kommunisten

Karlsruhe , 27 . März . In einer Sitzung verhandelte der Straf
senat des Oberlandesgerichts gegen zehn Kommunisten , die fiö
wegen Aufforderung und Vorbereitung zum Hochverrat zu »er
antworten hatten . Nach zwölfstündiger Sitzung wurde folgend « !
Urteilsspruch verkündet : Es werden verurteilt wegen Vordere »
lung zum Hochverrat der Schlosser Ernst Eberhard aus Heidel¬
berg zu zwei Jahren Gesängnis , der Maurer Wilhelm Maure ,
aus Philippsdurg zu einem Jahr Gefängnis , der Taglöhne ,
Karl Dörr aus Neulußheim zu einem Jahr Gefängnis , de,
Schlosser Albert Kiltes aus Bruchsal zu einem Jahr acht Mo¬
naten Gefängnis , der Mälzer Emil Fillinger aus Unteröwis ,
beim zu einem Jahr Gefängnis , und der Arbeiter Gottfried Vp
gcl aus Neudorf zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis , wege >
Vergehens gegen Paragraph 4 der Verordnung des Reichspräsi .
denken zum Schutze von Volk und Staat , der Mälzer Stepha «
Stoll aus Untergrombach zu zehn Monaten Gefängnis , de ,
Maurer Emil Hauser aus Unteröwisheim zu zehn Monaten Ge-
sängnis , der Arbeiter Wilhelm Henninger aus Unteröwisheim
zu einem Jahr Gefängnis , und der Maler Peter Debatin a >»i
Reüvors zu acht Monaten Gefängnis .

' Urteil im Rostocker Kommuntstenprozeß
" '

Rostock » 26. März . Senatsvrästdent Dr . Roth verkiinoere an
Montag das Urteil im Rostocker Kommunistenprozeß . Es wur
den verurteilt drei Angeklagte zu einer Gefängnisstrafe vo ,
ie zwei Jahren sechs Monaten , zwei Angeklagte erhielten j-
zwei Jahre Gefängnis , ein Angeklagter 15 Monate Gefängnis
ein weiterer Angeklagter 13 Monate Gefängnis , vier Angeklago
wurden zu einer Gefängnisstrafe von je einem Jahr verurteilt
ein Angeklagter wurde lediglich wegen Vergehens gegen da;
Schutzwafsengesetz zu^ einer Gefängnisstrafe von einem Monai
verurteilt . Drei Angeklagte wurden auf Kosten der Staats
lasse sreigesprochen . Das Verfahren gegen den Russen Eohnfell
wird abgelrennt , da wegen seiner hochverräterzHen Handlung « ,
weitere Zeugenaussagen erforderlich sind.

Der zweite Eercke -Prozeß
Berlin , 26. März . Vor der 8. Großen Strajkammer des Ber¬

liner Landgerichts wurde gegen den ehemaligen Reichsminister
Arbeitsbeschaffungskommissar und Vorsitzenden des Verbande -
ver preußischen Landgemeinden . Dr . Eereke . und den Mit¬
angeklagten Verbandssekretär Arthur Freygang , der seinerzeit
großes Aufsehen erregt Haie, aufs neue aufgerollt . Am 16 . Juni1933 hatte die Große Strafkammer beim Landgericht 1 Berlin
Dr Gereke wegen fortgesetzter Untreue zu zweieinhalb Jahren
Gefängnis und 100 000 RM . Geldstrafe , den Angeklagten . Fr -y-
gang wegen Beihilfe zu vier Monaten Gefängnis verurteilt
Line Verurteilung erfolgte in dem Anklagskomplex , bei dem e -
sich um den Vorwurf hatidelte . daß Dr . Gereke rund 1,2 Mil¬
lionen Gewinne aus der Zeitschrift „Die Landgemeinde " für sick
behalten habe , obwohl ihm die Zeitschrift nicht mehr gehör!
haben soll. Freigesprochen wurde Dr . Eereke dagegen von dem
Vorwurf , daß er sich unter falschen Vorspiegelungen 76 000 NM
Aufwandsentschädigungen habe auszahlen lassen. Beim dritten
Anklageabschnüt „Hinvenburg - Ausschuß" waiwte die Strafkam¬
mer des Landgerichts 1 das Stroffrciheitsgesetz an , wonach polsi
tische Straftaten amnestiert wurde » . Das Reichsgericht Hot
am 8. Februar 1934 Las erstinstanzliche Urteil auf und verwies
vie Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Landgerichi
Berlin zurück .

Vad. Slaalsiheater Karlsruhr
2m Rahmen der Osterfest spiele des Staatsthea¬

ters gelangte am Palmsonntag auch Richard Wag -
nLrs „Lohengrin " zur Aufführung . Diese war zwar nicht
ausdrücklich als Neueinübung bezeichnet , trug jedoch in vielem
das Gepräge einer solchen. Sie verlegte entgegen der vor sechs
Jahren vorgenommenen Inszenierung die Schauplätze aus einem
bläulich zeitlosen Phantasieland in die von Wagner gewollte
romanische Epoche und suchte hierfür mit Glück die passenden
dekorativen Behelfe im reichversehenen Ausstattungsfundus zu¬
sammen .

'
Allerdings behielt sie, dem Eolther '

schen Aufsatz des
Programmheftes zuwider (die zeitgeschichtliche Umwelt im
„Lohengrin "

) manche Stilwidrigkeiten in Fahnen und Wappen¬
schildern bei und begnügte sich koftümlich mit der üblichen all¬
gemein mittelalterlichen Bekleidung . Da eine gänzliche bild -
mäßige Umformung etwa nach dem Bayreuther Muster zuviel
Kosten verursacht hätte , sind wir wett entfernt , ihr deswegen
Vorwurfe zu machen . Der genannte Artikel des Rostocker Wag¬
ner -Forschers Prof . Dr . Golther bripgt übrigens sehr lesens¬
werte Aufschlüsse zum Verständnis des Lohengrin -Dramas und
seiner Leitgedanken , die den Vorrang der Reichsidee über die
Sonderung in Stämme (Sachsen , Thüringer , Vrabanter ) und
den Sieg des im Gralsrittertum triumphierenden Christen¬
glaubens über Ortruds heidnische Eötterdämonen zur Schau
stellen sollen . Wie schon im „ Holländer " und in „Tannhäuser "

hatte Eeneralmusikdir . Klaus Nettstraeter zur musi¬
kalischen noch die szenische Leitung Und führte die
Regie mit dem ihm eigenen guten Blick fürs dramatisch Erfor¬
derliche und mit tiefer Einsicht in . den Sinn der Wort -Tondich¬
tung , ohne freilich vorerst das durch reichlichen Komparsen -Auj -
wand belebte Bühnengeschehen ganz aus der eingewurzelten
Theaterschablone lösen zu können . Seine Ausdeutung der Lohen -
grin - Musik gewann von dem etwas spröde sich anhörenLen Vor¬
spiel ab zunehmend an Süße und Weihe , Pracht und Verinner¬
lichung insbesondere des von der Staatskapelle tönver -
klärl gebotenen orchestralen Teils . Dagegen stand es gesang¬
lich manchmal „schlecht um die Reine "

. So geriet z . B . gleich
Lohncngrins Dank an seinen lieben Schwan in tonliche Schwan¬
kungen , und auch sonst schien Theo Stracks gottgesandtcr Grals¬
held stimmlich nicht stets „aus Glanz und Wonne " herzukom¬
men . Zum Entgelt dafür ließ er indessen des öfteren , sein teno¬
rales Gold um so strahlender aufleuchten . Malle Fanz gab
ihrer fraulich innig -gefühlsstarken Elsa edle und zarte , Verzük-
kung und Leidenschaft paarende Soprantöne , die nur bisweilen
leicht umflort dünkten . Von llrkrast und Wildheit der Friesin
Ortrud , der haßgewaltigen Gegenspielerin des Schwanenxitters ,
vermochte Fine Reich - Dörich bei rühmlich imposanter
Stimmwuchr wenig mehr als ein blasse.s Abbild zu schaffen. Als
ihr Partner Telramund wußte Carsten Oerner baritonal
durchhaltend -und konturenschars gefügt in der besonnenen Dar¬
stellung den trotzig - ehrenfesten brabantischen Grafen formal -
bdeutend zu gestalten . Ein mannhaft würdiger baßmächtiger
König (Adolf Schoepflrn ) und ein füllig und schön sin¬
gender Heerrufer (Fritz Harlan ) dürfen als schätzbarer Vor¬
zug der überdies mit festlichen Chorleistungen (G . Hof¬
mann ) bedachten Wiedergabe gelten , der gebührendermaßen
rauschender Beifall zuteil ward . Dr . Rpd . Raab .

Welternachrichleudtekst
Wetter für Donnerstag

Bei vorherrschendem Hochdruckeinfluß ist für Donnerstaf
mehrfach heiteres und trockenes Wetter zu erwarten .



Aus «Stadt und Land
Durlach . 38 . Marz . Am gestrigen Tage feierte Herr ChristianBauer , Auerstr . 54 , in körperlicher und geistiger Rüstigkeitden 7 4 . Geburtstag . Trotz seines hohen Alters ist er

noch sehr tätig und baut jetzt wieder 6 neue Wohnungen . Dem
alten treuen Abonnenten herzliche Glückwünsche .

Durlach . 28 . März . Am heutigen Tage begeht Herr Konrad
Neuhaus , Adolf Hitlerstraße 75 , den 8 5 . Geburtstag .Dem treuen Abonnenten herzliche Glückwünsche .

Steuertalender für den Monat April 1931.
Es sind zü entrichten :
5 . 4 . Ä : Abführung der Lohnsteuer , sowie Abgabe zur Ar¬

beitslosenhilfe und Ehestandshilfe für die Zeit vom 16.—31.
März 1934 . Zugleich Einsendung der Lohnsteueranmeldung fürden Monat März . 1934 . Keine Schonfrist.

10. 4. 34 : UiNsatzsteuervoräuszahlungen für das 1. Viertel
1934 (Blcrteljahreszahler , desgleichen der Monatszahler für
März 1934 (zugleich Abgabe der Voranmeldungen bis 10. 4 . 34) .
Schonfrtst bis 17. 4. 34.

15. 4 . 34 : Grund - und Gewerbesteuervorauszahlungen fürdas 1 . Viertel 1934 nebst Landeskirchensteuer nach dem letzten
Steuerbescheid . Keine Schonfrift .

20. 4 . 34 : Abführung der Lohnsteuer und Abgabe zur Ar¬
beitslosenhilfe , sowie Ehestandshilfe für die Zeit vom 1.— 15.3. 1934 . Keine Schonfrist.

30. 4. 34 : Versicherungssteuer für den Monat März 1934 bei
monatlicher Abrechnung . Keine Schonfrift .

Zn bekchten : Bei Versäumnis der Zahlungen werden
Verzugszinsen in Höhe von 12 o . H. jährlich erhoben .

Kassenstunden der Finanzkasse Durlach . Jeden Werktag von
8— Uhr . Am letzten Werktag bleibt die Kasse geschlossen.

Dvtlach , 27 . März . (Gesellenprüfungen . ) In der
letzten Woche haben wie alljährlich an der hiesigen Gewerbe¬
schule Gesellenprüfungen für Lehrlinge der Eisen und Metall
verarbeitenden , sowie anderer Berufe stattgefunden . Sämtliche
Lehrlinge , die sich der Prüfung unterzogen haben , haben die¬
selbe bestanden, zum Teil mit sehr gutem Erfolg . Durch Ab¬
legung dieser Prüfung haben sie den Nachweis erbracht , das; siedie zur Ausübung ihres gewerblichen Berufes notwendigen
praktischen und theoretischen Kenntnisse sich angeeignet habenund besitzen . Auch haben durch die bestandene Gesellenprüfungdie jungen Leute die Berechtigung erworben , sich Gesellen
nennen zu dürfen , wodurch ihnen nicht zu unterschätzende Rechteund wirtschaftliche Vorteile erwachsen.

Es ist im Interesse der jungen Gesellen zu hoffen und zu
wünschen, daß sie in den Industrie - und Handwerksbetrieben , in
denen sie ihre Berufsausbildung erfahren haben , zunächst noch
weiterbeschäftigt werden können, um ihnen auf diese Weise zu
ermöglichen, sich noch weitere gründliche Berufs - und Fach¬
kenntnisse anzueignen .

Die Eartenbauortsgruppe Durlach
hielt am Samstag , den 24. März 34 ihre 6 . Mitglieder¬
versammlung seit der Neugründung ab . Die außerordent¬
lich gut besuchte Versammlung erhielt eine besondere Note durchdie Anwesenheit des Eaureferenten der NSDAP . , Schroth , und
des Ortsgtuphenleiters Pg . König , Knielingen .

Nach der Begrüßung der Gäste und Mitglieder durch Orts¬
gruppenleiter Fr . Wendling jr . und Verlesung der Niederschriftder Versammlung vom 27 . Januar durch den Schriftführer , Be¬
rufskamerad Max Stiesel , erledigte ersterer in rascher Folge die
vorliegenden Eingänge . Längere Zeir beanspruchte die Fried¬
hofangelegenheit . Behandelt wurde hierbei der Stadtratsbericht
vom 16. März 1934 im Durlacher Tageblatt , insbesondere soweiter den Erwerbsgartenbau betras . Der betr . Satz lautete : „Auf

'
die von der Stadtverwaltung ergangene Aufforderung an die
Erabunterhaltungspflichtigen , die Grabpflegc den Privatgärt¬nern zu übertragen , haben bisher von 345 Aufgeforderten 109,
zum Teil in bewegten Worten , dringend gebeten , die Pflege der
Gräber durch die Stadt weiterbesorgen zu lassen.

"
Zu diesem Satz weisen die Erwerbsgürtner (nicht Pxivat -

gärtner ) auf ihre z. T . schon sehr lange bestehenden Betriebe
hin . Dieser Satz konnte in weiten Kreisen so verstanden wer¬
den , als ob 109 Klagen wegen mangelhafter Arbeit der Er¬
werbsgärtner bei der Stadtverwaltung eingegangen seien. Dies
ist jedoch falsch . Von diesen 109 sind vielleicht ca . 100 die ent¬
weder aus Gründen bisheriger Zufriedenheit ( was wir nie be¬
zweifelten ) oder aüs Bequemlichkeit heraus bei der Stadt ver¬
bleiben wollen . Nur der geringe Rest enthält vielleicht wirk¬
liche Klagen über Erwerbsgärtner . Diesen gegenüber stellendie Durlacher Erwerbsgärtner zus. ca . 140 Zeugnisse zufriedener
Auftraggeber (betr . Grabpflege ) . Diese Zeugnisse sind vorläufigim Besitz des Ortsgruppenleiters .

Weiter wurden von mehreren Mitgliedern , zum Teil in sehr
bewegten Worten , der gegenwärtige Zustand des alten Fried¬
hofs geschilderte und erneut dessen Umwandlung in eine öffent¬
liche Anlage gefordert . Dies würden sicher sehr viele ältere
Durlacher begrüßen , deren Angehörige dort ihre letzte Ruhe¬
stätte fanden .

Bad. Staatstheater Karlsruhe
Samstag , den 24 . März 1931,
Der Barbier von Bagdad

Oper in zwei Auszügen von P e t e r C or n e l i u s . In der Be¬
arbeitung von Feix Mottl .

Mit seinem berühmten Kollegen von Sevilla teilt Abu HassanAli Eben Bekar , der Varbier von Bagdad , nur die Neu¬
gierde und Geschwätzigkeit . Er hat weder das quecksilbrige Tem¬
perament des Romanen , noch seine wache Eeistesbehendigkeit .
Freilich auch die fuchsschlaue Gewinnsucht des jungen Romanen
geht dem langbärtig ältlichen , bei aller Geschäftigkeit gravi¬
tätischen und selbstbewußten, dabei naiven Orientalen ab , der
als jüngster von sieben schnurrigen Brüdern „ tadellos und rein— sogar im Leben" zu bleiben vermochte. Zwar nennt er sichein „Total -Unioersalgenie " und plappert dem über seine un¬
zeitige Redseligkeit verzweifelten Kunden ein endloses Registeraller erdenklichen angeblich von ihm beherrschten Kenntnisseund Fertigkeiten vor , dem gegenüber der listreiche Spanier be¬
scheiden zurücktreten müßte . In Wirklichkeit ist er aber niemals
wie jener Herr der Situation , er ist „im Barbieren wohl ein
Virtuos "

, seelengut und voller Herzeneinfalt , doch tollpatschigwie nur irgendeiner und bringt den verlieben Nurredin , dem
er seinen Schutz ungefragt aufdrängt , nur ohne Not in Ver¬
legenheit und Drangsal . Seinem Verdienst kann man es wahr¬
lich nicht zuschreiben, wenn der liebeskranke Jüngling Margiana ,des Kadi Tochter, gewinnt , deren Hand der geldgierige Vater
einem kapitalkräftigeren Freier zugedacht hat . Der durch Ge¬
schrei und Lärm im Rrchterhause herbeigelockte Kalif löst zum
Schlüsse in höchsteigener Person als deus ex machina alle Ver¬
wicklungen und zieht den würdigen Musterbarbier an seinen
Hof, damit er seine Künste vor dem Beherrscher der Gläubigen
erprobe und ihm das . Märchen seines Lebens erzähle .

In diesem Tonwerke hat uns der Dichterkomponist Peter
Cornelius noch vor den „Meistersingern " eine der besten

, Das Hauptreferat,des Abends hielt Herr Eauref . Schroth in
! liebenswürdiger Weist : ' Das Thema war : Die Markthalle und
> die neue Marktordnung Karlsruhe . Aus seinen sehr interes -
j santen Ausführungen sei hier nur soviel gesagt, daß der Stckdt-

rat Karlsruhe für die Sorgen und Nöte der Gärtner und
Bauern großes Verständnis beweist.

Ferner richtete Herr Schroth eine letzte dringende Warnung
an die Schleüderimporteure von Auslandsgemüse . Es sei diesen
Herrschaften zum letztenmal gesagt, daß sich der deutsche Gärtner
nicht so ohne weiteres seine Existenz vernichten läßt .

Nachdem Herr Schroth am Schluß seines Referats noch eine
große Anzahl Fragen der Mitglieder beantwortet hatte , schloß
er diese eindrucksvolle Versammlung mit einem dreifachen Sieg -
Heil auf unseren großen Führer .

*
Badisches Staatstheater .

Das heute Mittwoch , den 28 . März stattfindende Gastspiel der
namhaften Wagnersängerin Ruth Jost -Arden von Köln —
Bayreuth als „Venus " in Wagners „Tannhäuser " hat in den
Kreisen unserer großen Karlsruher Wagnergemeinde wie des
gesamten Opernpublikums die freudigste Erwartung erweckt
und dürfte der unter Klaus Nettstraeters musikalischer und
szenischer Leitung stehenden Aufführung erhöhte Anziehungs¬
kraft verleihen . Neben Theo Strack in der Titelpartie wirken
Else Blank , Malic Fanz und die Herren Harlan , Kiefer ,
Schoepflin , Franz und Michael Schuster in den Hauptrollen mit .

— Stille Woche. Keine Woche des Kirchenjahres ist für
)en Volksglauben so voll von Wundern und Geheimnissen ,oon Gegensätzen der Stimmung und erschütternden Erleb¬
nissen, als die stille Woche, die Kar - oder Marterwoche ,rber nicht nur Trauer und Trübsal geht von ihr aus , wie
:s das altdeutsche Wort chara - Klage , andeutet , sondern
»in lieblicher Vorklang von Frühlingshsffen und Festes -
jubel klingt schon in vielen Bräuchen auf . Am Gründon¬
nerstag lebt mitten in der Trauer der Karwoche Früh¬
lingsfreude und Hoffnungsglauben auf . Im Mittelalter
war dies der Tag , an dem die aus der Kirche Ausgeschlos¬
senen , die während der Fastenzeit in Bußgewändern an
»er Kirchentür stehen mußten , mit Frühlingsgrün ge¬
schmückt, wieder aufgenommen wurden . Sie hießen daher
sie „Grünen "

, und der Donnerstag war der Tag der „Grü¬
nen " . Gewiß aber lebt in dieser Bezeichnung auch die Früh¬
lingsfreude am jungen Grün nach . Dafür spricht die Sitte ,
an diesem Tage etwas Grünes zu essen, entweder Kräuter -
juppe aus neunerlei Kräutern , oder „Spinatkrapfen " oder
„Maultaschen "

, mit Gemüse gefüllte Nudeln usw . Am
Gründonnerstag wird etwas gesät und gepflanzt , denn das
bringt Garten und Acker Fruchtbarkeit . — Am Karfrei¬
tag , dem Todestag Christi , hat die Trauer , die über der
Karwoche liegt , ihren Höhepunkt erreicht . Tiefer Ernst er¬
füllt ihn ; in schmerzvollem Gedenken und ergreifender Stille
wird er in der Kirche begangen . Der Karfreitag wurde erst
auf dem Konzil von Nicäa im Jahre 325 als Feiertag ein¬
gesetzt und zählt zu den ältesten der christlichen Feiertage .
Die evangelische Kirche begeht den Karfreitag als ihr höch¬
stes Kirchenfest des Jahres mit Abendmahlsfeiern und gro¬
ßem Gottesdienst . Auch die Zeremonien der katholischen
Kirche sind voll tiefer Symbole . Im Volksglauben spielt der
Karfreitag eine wichtige Rolle , lieber die Bedeutung des
Karfreitagsregens herrscht in Nord - und Süddeutschland
merkwürdigerweise große Unstimmigkeit , indem in Nord -
seutschland der Regen , der am Karfreitag fällt , als schädlich
gilt , während man ihn in . Süddeutschland willkommen heißk.
Obwohl keinerlei Vorschrift besteht , übt man eine Art frei¬
willige Abstinenz , denn es ist Brauch , an diesem Tage kein
Zleisch , sondern Fisch zu genießen .

— Wichtiger Steuertermin . Am 31 . März 1934 läuft die Frist
rb . in der durch freiwillige Spende zur Förderung der natio¬
nalen Arbeit Steucramnestie erlangt werden kann. Durch
sie Arbeirsspenve ist zum letztenmal Gelegenheit geboten , steuer¬
liche Verfehlungen unter günstigen Bedingungen auszugleichen.
Zeder, der glaubt , daß seine steuerlichen Verhältnisse irgendwie
nicht ganz in Ordnung sein könnten, wird in seinem eigenen
Znteresse gut tun . wenn er sich die großen Vorteile zunutze macht ,sie die Arbeitsspende bietet . Er kann sich der Vermittlung eines
Notars bedienen und den Spendenschein solange iy seinem Be¬
sitze behalten , bis früher oder später eine steuerliche Verfehlung
snsraucht. die durch den Spendenschein ausgeglichen werden kann.
Mir Arbcitsspenden , die nach dem 31. März 1ÄZ4 geleistet Wer¬
sen. sind steuerliche Vergünstigungen ( insbesondere Amnestie-
ivirkunge» ) nicht verknüpft . Da aber der 30 . März 1934 ein
Zciertag ( Karfreitag ) ist und auch am 31 . März 1934 (dem
Samstag vor Ostern) der geschäftliche Verkehr in gewissem Um-
ninge eingeschränkt ist . hat der Reichsminister der Finanzen
sie Zinanzbehörden angewiesen. Arbeitsspenden , die spätesten-
sm 4 April 1934 (Mittwoch nach Ostern) geleistet werden , so zu
behandeln , wie wenn sie bis Ende März 1934 geleistet worden
wären . Demgemäß kommen allen Arbeitsspenden . die bis zum
Ablauf des 4. April 1934 geleistet werden , die steuerlichen Ver-
zünstigungen ( insbesondere die Amnestiewirkungen ) zugute, di«
sas Atbeitsjpenvengesetz vorsieht.

Lminett Spiel SpoiE
Unveränderte Lage !

Germania Durlach — BSC . Pforzheim 3 : 0 (0 : 0).
Mit einigen Ausnahmen sah der vergangene Sonntag sämt¬

liche Mannschaften des Bezirkes Mittelbaden im Kampfe umdie begehrten Punkte in Front . Dabei empfingen die Meister¬schaftsanwärter — außer Rastatt 04 — durchweg vom Abstiegbedrohte Mannschaften . Es kam dadurch zu verhältnismäßiglöichten Favoritensiegen , sodaß in der Tabellengestaltung leine
entscheidendeAenderung eintras . Der FV . Daxlanden empfingdie aussichtslos am Tabellenende stehende Spvg . B . - Baden und
siegte trotz schwacher Leistungen erwartungsgemäß mit 6 . g,Germania Karlsdorf hatte den FL . Phönix Durmersheim znEast und landete nach taktisch und technisch feinem Spiele mit5 : 1 auch einen in dieser Höhe durchaus verdienten Erfolg .Auch die Durlacher Germanen , welche zum zweitletzten Male
auf heimischem Boden gegen die technisch gefällig spielendeBSC . -Mannjchaft aus der Goldstadt antraten , siegten in wenigeindrucksvoller Weise recht glücklich mit 3 : 0. Am schlimmstendabei hatte es der führende FV . Rastatt , der auf dem gefähr¬
lichen Gelände in Eutingen durch einen hart aber verdient er¬
rungenen 1 : 2-Sieg die Tabelle mit knappem Vorsprung weiter
anführt . Dichtauf folgen mit einem Spiele und einem bezw .zwei Punkten im Rückstand : FV . Daxlanden , Germania Karls¬
dorf und FC . Germania Durlach . Die letzten Spieljonntage ,welche im Endspurt in der Meisterschafts - und Abstiegsfragedie erhoffte Aufklärung bringen sollen, versprechen überaus in¬
teressant und spannend zu werden . Hier dürfte der Kampfgeistund die erfahrungsgemäß besser belehrte Mannschaft den er¬
hofften Triumpf davontragen . Nur heißt es, die Nerven nichrverlieren !

Das sonntägliche Spiel !
Ein herrlicher Sonntag bescherte uns einmal wieder ideales

Fußballwetter , weshalb es nicht verwunderlich war , wenn zu
diesem für die Germanen so bedeutungsvollen Tressen eine
hübsche Zuschauerzahl sich eingefunden hatte .

Das Geschehen selbst bot während des ganzen Verlaufes —
von einigen Lichtblicken abgesehen — weniger imponierende
Leistungen . Die einheimische Mannschaft , die schon am ver¬
gangenen Sonntag in Eutingen trotz Sieg wirklich planlos
operierte , könnte auch neuerdings die erhoffte Befriedigungvon Seiten ihrer Anhänger nicht auslösen . Der völlig ver¬
wirkt und zusammenhanglos spielende Angriff fand nur zeit¬
weise die geeignete Unterstützung der diesmal wiederum schlecht
aufbauenden Halfreihe . In punkto Abwehr - und Zerstörungs¬
spiel vollbrachte die gesamte Läuferreihe ein gewaltiges Arbeits¬
pensum, aber was nützt all dieser unermüdliche Schaffensgeist,wenn das zweckmäßige , systembringende und planmäßige Ans¬
bauspiel dem Angriff nicht die Gelegenheit eines produktivenund erfolgversprechenden Zusammenwirkens verleiht . Die Ver¬
teidigung , eingangs etwas unsicher , fand sich nachher besser zu¬
recht und sorgte im Verein mit dem Torwart bis Schluß für
den zu O-Stand . Dagegen enttäuschten die Gäste angenehm.
Lange Zeit hatte es den Anschein, als würden die Goldstädter
mit diesem Spiele einer Ueberraschung den Weg bahnen . Durch
wechselndes Flügelspiel brachten sie dauernd Verwirrung in die
Hinteren Reihen der Platzherren . Durchweg gaben die Gäste
leicht den Ton an . Den krönenden Abschluß vermißte man auch
hier , wie schon so oft bei den Germanen . Aber gerade in der
Ausnützung vorhandener Tor -Möglichkeiten erwiesen sich die
Platzherren ihrem Eigner um ein Beträchtliches voraus , was
auch zu dem 3 : 0 Ergebnis den erfolgreichen Ausschlag gab.
Die Gesamt -Abwehr zeigte sich äußerst zuverlässig und ball¬
sicher und verlor auch nie den Kontakt mit dem Angriff , in
welchem der Halbrechte die treibende Kraft war . Alles in
allem hätte die Pforzhsimer Mannschaft auf Grund der sonn¬
täglich gezeigten Leistungeii einen günstigeren Tabellen¬
platz verdient . Die Spielleitung konnte nicht immer befriedigen .

Kurzer Spielverlauf :
Die Gäste eröffnen den Kamps und sofort entspinnt sich auf

beiden Seiten ein lebhafter Kampf . Zügiges Angriffsspiel der
Gäste bringt das Tor der Platzherren immer wieder in Gefahr .
Leicht diktieren die schnelleren Psorzheimer das Geschehen .
Augenblicksweise finden sich auch die Platzherren , jedoch die
besten Möglichkeiten werden auch hier vergeben . Torlos werden
die Seiten gewechselt .

Diesmal beginnt Germ , sehr verheißungsvoll . Bereits die 2.
Minute bringt aus Fehlschlag des linken Eäste -Verteidigers
durch Halblinks den Führungstreffer . Kurze Zeit darauf bringt
ein Elfmeter den zweiten Erfolg . Als in der 15. Minute der
Halbrechte nach seinem Durchspiel des Mittelläufers mit famo¬
sem Schutz den 3 . Treffer markierte war die Niederlage der
Gäste besiegelt. Vis Schluß lagen dann wieder die Psorzheimer
im Angriff , ohne jedoch ihre Feldüberlegenheit in verdient ge¬
wesenen Erfolgen zum Ausdruck zu bringen . W.

Schützt die Weidenkätzchen !
Sammelt die Frühlingsblumen des Winterhilfswerkes !

deutschen komischen Opern geschenkt . Wir haben nämlich nicht
viele , denen dieser Titel gebührt . Den Stofs entnahm er einer
Geschichte aus 1001 Nacht, die er zu einer nach Sprach -
gebung , Handlungsführung und Figurenzeichnung vorzüglichen
Textdichtung umgoß. Bei der Uraufführung in Weimar am 15 .
Dezember 1858 brachte ein allerdings weniger gegen Cornelius
als gegen seinen Beschützer Franz Liszt gerichteter Theater¬
skandal das Werk zu Fall , an derselben Stelle also , wo 50 Jahre
zuvor andere Meisterleistung der heitern Muse , Heinrich von
Kleists „Zerbrochener Krug " von einem unverständigen Publi¬
kum abgelehnt wurde . Es war ein großes Verdienst Felix
Mottls , daß er die rasch in Vergessenheit geratene Lustspiel-
Oper in einer auf Liszts Rat von ihm hergestellten Orchester¬
bearbeitung in Karlsruhe zu neuem Leben erweckte . Dies ge¬
schah jedoch wie dann ihre Ergänzung durch den Münchner Hof¬
kapellmeister Hermann Levi zu sehr unter Tradition und Ein¬
wirkung Richard Wagners , der nach dem „Barbier " ja Peter
Cornelius selber lCid , Gunlöd ) verfallen war , und tut der zartund durchsichtig instrumentierten Originalpartitur mehr als
einmal Gewalt an . Da nun schon 1904 der Musikforscher Max
Hasse abermals für das Weimarer Theater wieder die erste
Fassung heroorholte und einer von Erfindung und Klang¬
feinheit , dem genialen Aufbau und der bestrickenden Grazie hin¬
gerissenen Zuhörerschaft die Zwecklosigkeit jeder Aenderung an
der ursprünglichen Form überzeugend bewies , sollte eigentlich
nur mehr sie und nicht die Mottl '

sche Einrichtung benützt wer¬
den. Was die jetzige Neueinstudierung bewog , bei ihr
zu verharren , entzieht sich unserer Beurteilung . Jedenfalls wäre
es an der Zeit gewesen, Gelegenheit zu nehmen , die einst gutenGlaubens der Oper zugefügte Unbill gerade hier wieder gutzu¬
machen. Indessen sind wir auch so für die Wiederaufnahme die¬
ser prächtigen und gemütvollen Schöpfung dankbar . So oftman sie hört , erscheint es eigentlich so rätselhaft wie beschämend,daß sie sich bis heute noch nicht dauernd im Spielplane unserer
Bühnen einbürgern konnte. Auch das Karlsruher Theater reiht
sie nunmehr erst nach zehnjähriger Pause erneut ins Repertoireein . Umso eifriger , sorgfältiger und eindringlicher nahm sich

Eeneralmusitdir . Klaus Nettstraeter ihrer an und ließ
all ihre Reize und Schönheiten klanglich aufstrahlen . Ge¬
lockerten Tempos und voll klugen Sinnes für das zierliche und
ebenmäßige Geflecht der Komposition breitete er besonders die
delikaten Zwiegesänge , rhythmenfunkelnden Ensemblesätze und
das köstliche zweite Finale klar und leuchtend aus . Viktor
Pruschas launige , belebende und handfeste Regie und H . G-
Zircher (Dekoration ) , sowie Marg . Schellenberg (Ko¬
stüme) boten dem Auge buntgemischte , farbengesättigte Bilder ,die Prunk und Geschmack einten . 2n dieser ersten Wieder¬
holungsvorstellung sang Paul Bender von der Staatsoper
in München die Titelpartie . Nicht zuviel dürste wohl behauptet
sein , wenn man sagt, daß er schlechthin vollkommen war . „Was
für ein Barbier " ! Wie ganz naturgewachsen , menschlich an¬
heimelnd gestaltete er diesen „Heros jeder Wissenschaft und
Kunst"

, wie überlegen und , ohne ins Possenhafte abzuirren , gab
er den verschrobenen, grundgütigen , einfältig - weisen, närrisch¬
weltkundigen Sonderling , welch ein wärmender Humor lag über
seiner exzellenten Darbietung , das Zeugnis eines hochbedeuten¬
den Künstlertums , sind seine mächtige, edle, in der Tiefe
bisweilen nicht sofort stichhaltende, geschmeidige und streng
kultivierte Baßstimme wurde in gleich erlesener Weise den
schwierigsten musikalischen Anforderungen der Partie gerecht.Vor dem ausgezeichneten Gaste bemühten sich die einheimischen
Solokräfte mit Ehren zu bestehen und erreichten dies auch . Das
gilt zumal von Wilh . Nentwigs singbewährtem Nurredin
und Else Blanks tonblühender Margiäna , die beide in dem
wunderbaren Liebesduett des zweiten Aufzuges eine beachtliche
Höhe erklommen . Elfricde Haberkorns drollig charak¬
terisierte Bosiana , Rob . Kiefers beschränkt-ehrsamer Kadi
Muftapha und CarstenOerners gebieterischer Kalif , außer¬
dem die einwandfrei klappenden Chöre (E . Hofmann )
trugen zum Gelingen der erstklassigen Aufführung Wesentlichesbei . Paul Bendex und alle Mitwirkenden wurden am Ende
jubelnd gefeiert und mußten sich immer und immer wieder vor
dem Vorhang zeigen. Dr . Rudolf Raab .



Die Feuerbestattung ist höchste Erfüllung der Pietät , Hy¬
giene und Schönhest , von tiefer Religiosität geadelt.
Ke ist deutsches Kulturgut .
Deutschland ist mir seinen 109 Krematorien das klassische
Land der Feuerbestattung.
Die deutsche Feuerbestattungsbewegungisteht unter dem
Schutz der nationalsozialistischen Regierung.
Das Millionenheer der Anhänger wächst täglich .
Fordern Sie Aufklärungen und Beitrittsbedingungen.

MnbeMlWsiimin ImW md llWed .
- E. « . -

Hermann Kasper , Hauptlehrer a . D ., Ettlingerstr . 77
Hermann Liebers , Techniker , Fichtestr. 4
Otto Eggenberger » Verw.-Sekr. a . T , Fritz Krvberstr. 7

Telefon 99

LauvemmSftus .
Hemätz 8 94 der Feldpolizeiordnung wird der Taubenausflug

«EN der Frühjahrsaussaat vom Donnerstag, den 29 . ds . Mts .
gt drei Wochen lang verboten .

Ich werde durch polizeiliche Kontrolle feststellen lassen, ob die
Taubenschläge geschlossen sind und gegen Zuwiderhandelnde
»rasend Vorgehen.

Durlach , den 27 . März 1994.
Der Bürgermeister.

Onevtfrekrlick kür 6s8

Osterfest
ist ein modernes Kleidungsstück

Ko8tüme vo ° 19 . 50

IMntel von ^ 12 . 50

Kleider v <-° ^ 7 . 90

LN

LN

SN

6as 6eutsclie backgescliäkt kür
OLmenklsilZung

Ksiserstrske , ^ «üerstrsüe

HreidanS .
Mittwoch nachm ab V- 4 Uhr
schönes, fettes

Sihsteisch .
Gutsverwaltung Rittnerthof .

»Ackerkegen " la gelbe Speise¬
kartoffel,

„Sickingen " ertragr . Futterkar
wffel hat abzugeben und erbitte

Bestellungen

Heinrick Eckar- 1

1 steuerfreiesMotorrad
zu kaufen gesucht, wenn auch
defekt .

Zu erfragen im Verlag .

Selilslrlmmer
in eichen gewichst m. 1 .80 m
brt . Schrank, Toilette öteil .
Spiegel,^Nachttische,2Betten,2 Polsterstühle

Von AHO an

Desgleichen
mit polierten Mitteltüren u .

polierten runden Kanten
^ SSL )von an

« Men -
kwrleNNmüen

natur kassiert mit 140 om
brt . Büffet mit Kühlraum,

Böden mit Linoleum
von ^ lEHZi an

Schreinerei ^ ßefev
Gritznerstratze 1.

Mischer ölmMheiiltt W/r woräsri c/urc/r su/o Oua/r/ä/sn »Karlsruher Osterfestspiele ^
Mittwoch , 28 . März

6 20 ( nicht tV Mittwochmiete) .
Deutsche Bühne Sonderring

(Th -Gern ) 501 — l>00
Gastspiel Ruth Jost — Arden

Köln — Bayreuth
Tanndäuser

und
DerSSngerkrieg aufWartburg

von Wagner
Tirigent : Netkstraeter.

Regie: Netkstraeter
Anfang 19 Uhr Ende 22 45 Uhr

Preise 0 (0 .80 4 .50 ^r)
Heute Mittwoch

Schlachttag
Roter; Löwen"

polotismctsn, W«i6 u . lrbg.
Ksinrslmonn 2.3V, 3.2V
I'oloiismctsn

ou ; ösmbsrg Xunttreiäs

Lportstrümpfsvon - ./scio
Zportgürts !
Cunorc ! , .2V, 1 . 70 , 2.1V
pvlüovsr (örmsllo ;)

von 2.8V on
Woükrinäsr von - .so on
Xvrro ktsrrsnuntsrkossn
tisinrslmonn von 2.2V an

lVi. 8rlimltel
t^ clolf iiitlsrstroks 88

Mv » 8 - 8vI » A» Ir nui dol
KobubbausOtt »

IkSllWSlll
II. fMll

k. Lokaler usvv .
erkalteu 8ie preiswert im

Lezicktigonx uocl 8erstun §
imverbmülicb

Am Samstag vormittag
I WMrhMchilh

von der Pfinzstr. — Rappenstr
verloren. Äbzugeb . Psinzstt 76,11.

1 .20 .95

1 .65 1 .20

- .LL

-.4L

mocir/Ao Aro/ss uncl crnsr^crnn/
/ acHrnänruscHo dsiZ/onu/rA .

Damen -ttanöncbvke Lioäokarden

Damen 5trömpse ^ «Käs kemmssoiuZ

- NX, !, «» Kunstseillonlrikot in vlolsn apartsu H OHNameN - U.- norKe tArbsn . . . Or. 42— 48 3 .60 2 45 > 7 )

v-men-Kliläpter - .4!
Nerren-01,eiiiemü«n ° L-° 2 40
»srren-lpaitkemilen r .40

^luco uucl 6 ' wolle mit k 'Elle plattiert , in />»NVLLVN riesaevZroser -Vu8walll ttaar — .88 - .55

5e>kstbini!st' u . sellüuen vv88M8^ Hb

.v

llerrsn- u. v»inrnt« klisiitü «lisr W " '
,
",o

Xinilsr -ltlei6-r-5lküoen °>">° ^

Kin-Ier-5ckürren ^
Ximler-Xiiiettriimpk

Orölls 11 10

.75 - .68

-.78

1 .25

-.48

9 8 6
.90 - 80 - .70 -.65 - .60 - 55 - .48 -.45

in selitr groQer !

FFLAMLrFÄt/
^ .clolk lsiitlsi -rti -cibS 26cr .

Vas groös j
5psrio ! gssc !iäkt

Neuhergerichtete
S- « ZiMttWhMM

NI . Bad u . Zubehör im Zentrum
der Stadt , per sofort preiswert
zu vermieten.

Näher, in der Löwenapotheke

OsircLIriEH
Lleter von VS kkß. an

in allen UreislaAen
OroLe ti.u8wabl.

m . NscNur , Ksrisruke
Lai8er8tr . 19, amllurlaedert .
kLe8tan68llabrl6b6N8edein6

werden angenommen .

Reife - Schreibmaschine 4S
Gasherd mit Tisch
Flurgarderobe verk Miller .
Karlsruhe , Weinbrennerstr. 29 .

Erdbetr - PWreii
(Sieger ) , kräftige Ware, gibt ab
Jakob Stiefel . Baslertorstr . 25

Evaugelischer Gottesdienst Durlach-Aue.
^ Gründonnerstag :
Vorm . 1̂ 10 Uhr : Hauptgottesdienft
abends 7 Uhr : Passionsgottesdienst mit Abendmahl .

Karfreitag :
Vorm . 1(>lg Uhr : Hauptgattesdienst unter Mitwirkung des Kir-

chenchors , Kollekte ; anschließend hl . Abendmahl Lipps
swends 1̂ 8 Uhr : Passionsgottesdienst Pfr . Scharnberger.
Katholische Gottesdienstordnuog für die Kar- und Osterfeiertage.
Mittwoch : Nachmittags von 4—7 Uhr Beicht, ebenso abends nach

der Trauermette, abends 8 Uhr 1 . Trauermette.
Donnerstag (Gründonnerstag) : 147 Uhr Beicht, alle halbe

Stunde wird die hl . Kommunion ausgeteilt , 9 Uhr Amt
mit Eeneralkommunion der Psarrgememde, abends 8 Uhr

o. . 2 . Trauermette.
Karfreitag : 9 Uhr Predigt , nach derselben Leidensgeschichte,

Kreuzenthüllung und zerstörte hl . Blesse , nach derselben
Betstunden bis abends,^ ,Uhr , ghends . H Uhr 9 . Trauer -
mette . Heute ist Kollekte für die Wächter am hl . Grab,^ arsamstag : 6 Uhr Weihe des Feuers , Weihe der Osterkerze, des
Taufwassers , 148 Uhr feierliches Hochamt, abends X9 Uhr
Auferstehungsfeier , Tedeum und Segen, nachmittags von 9
bis 7 Uhr und nach der Auferstehungsfeier Beichtge-

^ legenheit .«oinrtag, Hochheiliges Osterfest : 6 Uhr Beicht, 7 Uhr Frühmessemit hl . Kommunion , X>9 Uhr lev . Hochamt mit Predigt ,K- 11 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt , 2 Uhr feierliche
r-m« Oftervcsper.
Ostermontag : 6 Uhr Beicht, 7 Uhr Frühmesse mit hl . Kom¬

munion , )49 Uhr deutsche Singmesse, X- 11 Uhr deutsche
. Srngmesse, 2 Uhr Osterandacht .

1 Radio 2 Röhren (Netzanschl.)
l H . -Ma «tcl Gr . 46, 1 Liege
ftuhl billig zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlaq.
Gebr. Herrenrad

für 20 ^ zu verkaufen .
Spitalstrahe 17 , I St .

«Stroh . ..
Grünwettersbach, Quellenstr. 37

Isli » ist es köciists 2ei1
Ikkvn 0 stsrke 6ark ln

blllrbrrbokolockebarsn
von 35 od

Ortoreisr von 5 A ob
Prolinen Ortoroisr

von LS ab
Xrokont -Oksreisr v. 15 ^ ob
Orter-Prolinen von 25 cht ob
0rter-5«bolco>acls v 2S S ob
Oercbenlcpaklcungon

von 50 ^ ab
6in2uc>6oken .

Out , billißi u . in reiolibaltiF-
8ter ^ U8wabl kauten 8ie

irur im
SeNvlrolsaen «sNee ?e»

LperliUvsscnsn

Otto ttnuirs
^ rl« !k Sttlvrstr . 4 L .

Deutsche Ostern

Willst D« frohe Ostern« haben.
Schenk die nützlichste der Gaben :

Ein Sparbuch
oder eine Geschenkspareinlage!

BezirlS-SMkaMSurlach
— öffentliche Berdsndsfparkaffe —

Die erfolgreichste Ueklame
ist ei» 3»fem i» dem Wich erscheinende»

Durkacher Tageölaü.

»MIM
Oirsriiemcisn
von kaocic S.vv , 8 LV , 7.80
8portksmcisn
von koocl« 4 .70 , 8 .20, S.5V
Xnittsrkrsis kinäsr
loco 2.—
Viriro 1 . 7,
6ro6s ^ uxwobl in

5sicisnl »inävkn.

I ki. 5rlim«lel
/^ckotf liitlsrLtroks 88 I

Ewige Zrr . Hen zu verkaufen .
Zu erfragen im Verlag.

Das neue

ImlacherAdllßbnchlW
erschienen. Preis RM . 4 —

Hauptverlrieb im
MIacher Tageblatt.

r/aker ^ a/knnF —

, / .an «k uncl ^ re«//llNF ' —
„//rer on «/ Oo/ck" —

Fen «/er//L/ «,
/ r̂rkr/r , ör/r/er ,

6 «/«Len auost «m
tk/e/nL/oo Onk. — «r /

.Der DeutscheRundfunk
"

Zunk Post *

H/e/o 76 werten skar/c
(^ ruerern ^ a/ö 6rr >»c/ren

t/rs /Vamme^,
/ m /i/ooat mar/l/ 'r nook

nr'c/lk' ne

Lei /^»» taLonaement »oxar
L5 /Vennia «n-t 6 /Venniv

* k ü̂r lluncifulllcbörer ?robel>ekt
»llve«8iiirlllet> m>ci lcoitea -
lo » von» Veslkjx,

Ldvnnemen ttaatt der
umere» wsereaje»!



Kür dio vielen Lsvveiao borriiobor ^ uteilnabmobeim Ableben uaserea Ib . Kotac blakonsu 8« ^envir allsu ein bor/.boNes Verleite Oott . lusbv-
soudore daabvn wir Herrn Kirokeurat Wollbard
kür 8eino trostrelebsn Worte , dem Llus' kversia
L> ra u . aeiuen ^rbeitskameradeu vom Oa8vverü
kür die XranrniederleAunKen .

OORL ^OK, den 28. Llär2 1934 .
Im Kamen, der trauernden Hinterdiiebenev:

kamflie 3sstov SMmsnn u . Vernsnüle

dlsLt KQKlOSitQg g63ctll033SI ^ !

»liier Mena vurlsai
IIIIIII!I!IlIII!I«l!!l!I!!!!III!l!Il!«I!lIlII,lIlIliIIIIUlIlIIlI>IIW!I>IIW,!Il!!MM!!,IiW,,,lI>IM,W

Zur

8roße« Kmdzelmz
M ReMkrusMiitM-s d . demsche« 3»M

LNovse«
Donnerstag, den 29. Mörz 1934 , in der „Festhalle" Tur-

loch abends 8. 15 Uhr.
1 . Einmarsch der N S . B O. Fahnen , der gesamten H. J . undB D . M.
2 Marsch N. S . B . O. Kapelle3 . Begrüßung Standorlsührer der H I .4 . Ansprache Pg . Henlschel , Adju. des Bezirks ! d D . A F5. Marsch N . S B. O. Kapelleü . Ansprache Pg . Hch. Siekiersky , Bezirksjugendl . d . D .AF.

Horst Westel - und Teutschlandlied.
kM- Eintritt frei "Mt

am ikLr»r1r «4tr »kt , rt« n SV. HlUrir 1934 , adendz 8 Odrin der evanxvllachen Ltadtkirobe vuriaek .Mtwirienndo : ^Vu^uste Lauer (8opran ), Otto wieder lll'enor )Karl itläebtlen <üaü ), Walter Küü tOrs-el),Roland Weiler (Oboe) und Kriedriok Oradert
sknxl. Horn), Streiedoredeater , Odor derLtadtkirode.
NusikaUsckv Ueituox : widert Laust .

Vortraxl »Io lg « r
1 . Uraludlum und Luxe b-moll kür Or^el
2. O lieber desus
3. Orave u. ^ IleZro aua der Irauera ^mplionis4 . O Haupt voll Mut und Wunden 1Rezitativ : Und von der svcbstep Ltundes

Wenn ieb einmal 8oli svbetdsu f
(aus äer ^attliSuspassion ) *

5 . Vorspiel und Oborai : „tlerriliedater denn" dok . Orü^erOemeiade^esaug z (Tert 8iebv Programm ).6 . Kantate Kr. 95 : Obristus, der ist mein Leben d . 8 . Lackkür 8oIo8timmsn, Obor, Orobsster und Orgel
LroZramm ru 2V i? 1Z . bereebtiZen xum Eintritt .

d . 8 . Laeb
> Inxexneri

Loeatelii

d . 8 . Laeb

Pol8ter - Müdel
nur aua der WorRatütlo

I « Lsrlsrutt «M» e» R» »» RR I L » t8«r»1r. 227
Beste UekerenLen Kraubo-Versaod.

— tLrttvt « « t,«xlor » m 1»I»lLv —

» ^ ele^e A»e«cle
dis Ostersacben vom süLsn lodsn neben der Lcbwonssind bolt ovck ru kein. Oie rsirsndsn ädiobobossn ,scbon von 10 Pf. ob und dis kisr , sine ; scbönsr wiedar anders , so kein vsrrlsrt und in ollen OrLOsn . Und
gor dis feinen Prolinsnpocicungsn , kein ztsnscb oknt ,da6 dis 50 billig worsn . blvr mir asm Kauten mu6
man 5ick kvmmsin, denn bei äLldOKO - bOLK 5tskt5 amIstrlen log immer gsroppslt voll.

Okünäsnnsrstag , cisn ^9 . ^lärr 1934 , nackm. L Okr
eröffns ick einen Lpsr . -^ ussckcmle c! sr ältesten krauersi
äsr V/sIt, äsr bci/sriscksn

8 lQLttst »raiLerei
gegr . 1L46 .

vrsckt in
seiner ^ rt .

^ ^ ... .

Ostesrannfog v . Ostefmonwg Kapelle lVUllol

Schön pikierte SalatvNauze « u
(unpikiert) empfiehlt

Aeirwich Schnewer , Gärtnerei
— Friedhofstratze 3 —

Außerdem empfehle ich mich zur
Ausführung von Grabanlagen

und deren Pflege das ganze Jahr hindurch .

Morgen Tonnerrtag *

SWUüg
Brauerei Senter

Morgen Tonneislag
Schlachttas

im „Meavr ^
Morgen Tonnerstag

SchWlsg
IkÄschks Hm. D.-Ace
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ov5 Kvn5t5side
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Nsmcikossn von z.vo an
?ololr ! vsen , ws,6 u . krbg

von 1.ZS on

IR . 5rliinikel
^ dolt tlitisrskraks 88

Zlir die Stiertest

Butte «
Gier

in reichhaltiger Auswahl

Scheu « , MW
Adolf Hitlcrstratze 84

Televbon 315 .

o
O

O
* Arten ün Äta -

- Lnct Are « cken-
bringsr , dsrbolb rum O5tsr -
ks5t ein 6 >05 scköumsnden ,
psrlsndsn Lsi<t. br ist ja
jstrt so billig geworden .
Lorts öloncbs V, fl . 2 .20 zzk .
Kupksrbsrg von 3.- - 4 .Z0Kz >c.
ks bringt Iknsn bestimmt
krobs Stimmung .
scttuirttkmmcir
dos gute Weinbaus in der
blumsnstroils

Von ZroLer 2ukudr und krisLksstom Lan^ trokksu ia nur blutkriaober, primaWare beute ein und empksbis m ZrvLvr ^uswaki dilUASt
cadttau Z2 § rs
i««rli»n N ss
vrs >S»clie « N« U S SS
SlocXNscl» o Haut s so
Ssalscn» N ZS
Srün« » er ««, rs
ScneMlrcN o Kopk s 4S
cavilsu Ii> S ZS

s zs
8 4«
8 SS

8tüek , r
Kiste ZS

volSdsrrcS -klivt 8 4S
csdli-u-fliet 8 Z«
voiuvssscs o Kopk 8 r »
SNvlnviiclillrrU 8 4S
sotruiisen 8 «s
s»im
4«dvns« Itsrvkv» 8 i .io«scdt 8 i .ro
tzuedLitälS !

Kerner smpkekle : dunys NiSnon, SusseiMSliner, poulsrSsa . ftlllclimiisisslinen
ILroSe tir LL « « !

0 tto SrdöNIer . telliM!.

käuMerktMe
sasvacitttn ,
sruelMsc »
SevIacUa
4,c »s »««rlns
Sorotten
Last

» ni S1»rlLtpI» tL

Krotzer 8eeNM VerHaai
dirslck von dsr 5eo in erstklosriger Ouolität .

Lriino Ssringo . 8
krotscksllflsm . 8
Island Xvkliav i. gvni. 8
X« kliou -kilit . 8
feinster Sselod» . 8
lesiord ; Niet . 8
Islvnd-Sdiklikirrb I. gonr. 8
feinste üoliöadsr Icneliklsck , 1 . Sorte . 8
Koldbarrrii . 8
Oolddorsck-filot . 8
Stoinkorvllon . 8
feinster loo -Itodi» . 8
f'iscbgewSsssrts !tocKkl;dis . . . 8
Otronen 10 !tllck 8

Paniermehl , Aedimebl, Lapsrn

Für die Feiertage empfiehlt :

8l«K- u. Seefische
Poulardenis . Sahnen , Suppenhühner

Gemüse - ». Shftkonferve«
Marinaden - Di». Platte«

Schokolade, Pralinen, ^ e«ks
irische Mvne« u Apfel
Meine , Liköre «. Sekte

i» reichster Auswahl ^

B » TeleHM rs

Osfor -EamstiaA
sinel vnssrs storssn vnel stiiess

Assck/osssn .
S ^ z/r '^ Lspar '/SLiLSS Dur ' /iac ^ .

Gute «
Gieiv
1» Stück 8 S Pf .

Scheu « , SeMsl

Verkaufe am Gründonners¬
tag am Marktbrunnen lebendes
«veisvschUMe

Hechte , Kaipfen , Schleie «,j
Zander , Schellfische,

Cavliau , Filet (Slockfische) '
sowie am Samstag

Geflügel u Zickele .
zu den billigsten Preisen -
Berthild Reichert'
AL « 11tI» iirLvrn Tllirv »
Aökell rioktiA uod das ist xaurdesondors vdobtix.

Uirs^ ab
kland-KadUou _ ^
Kakliovkilek 8

zchelMrcho
;,ock«rch °

Kaiii. ^ ;

5°m°rd . »p"X°5°n
^

VIeiks Sodnen ^
U"^ ..rs, - .32 . ..2o '

goto »« en
tzsaono Lass"
;choho1ad«-l1« kn
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